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STADT MIT DURCHBLICK 
 
Rathenow, Kreisstadt des Havellandes mit etwa 26.000 Einwohnern, hat sich seit Anfang des 19. Jahrhunderts 

als Standort optischer Industrien einen Namen gemacht. Die Erfindung der 1801 patentierten Linsen-

Vielschleifmaschine durch den Pfarrer der Sankt Marien-Andreas-Kirche, Johann Heinrich August Duncker, 

begründete die optische Industrie in Deutschland. Aktuell sind etwa 25 optische Unternehmen und Betriebe in 

Rathenow angesiedelt. Rathenow ist die einzige Stadt in Deutschland mit Firmen aus der gesamten 

Wertschöpfungskette der Optik-Branche.  

 

Die Optik als wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Motor Rathenows lieferte das inhaltliche Profil des Optikpark.  

 

Der Park ist ein Saisonbetrieb (April bis Oktober) und präsentiert während seiner dritten Saison Gartenkunst und 

kulturelle Highlights mit Anspruch und Qualität. Die Besucher erleben einen Park getreu dem Motto: Natur-Kultur-

Entspannung, eine Gartenanlage mit besonderen landschaftlichen, gärtnerischen und künstlerischen Eindrücken 

sowie besonderen Veranstaltungen. Zusätzlich bot der Neue Zellenspeicher Ausstellungen und künstlerische 

Installationen sowie Performances an. 

 

Highlights des Parks wie zum Beispiel die klingenden Farbräume, der viel gelobte Optik-Spielplatz, idyllische 

Floßfahrten und blühende Regenbogen-Strahlenbeete auf 4.000 Quadratmetern Freifläche gewähren ein 

besonderes Farb- und Naturerlebnis. Der Wasserwanderstützpunkt im Alten Zellenspeicher bietet zudem Service 

für Wassertouristen vom Kanu bis zum kleinen Motorboot zu fairen Preisen. 

 

Am Schwedendamm 1 liegt der Haupteingang zum Optikpark. Das Areal der ehemaligen über 160 Jahre alten 

Hafermühle besteht aus den Gebäudeteilen Mühlen- und Kontorgebäude sowie Altem und Neuem 

Zellenspeicher. Auf dem Mühleninnenhof befindet sich eine professionell ausgestattete Freilichtbühne. Das 

Veranstaltungsareal ist für circa 7.000 (stehende) Besucher ausgelegt.  

 

Die Gebäude des Komplexes sind aufwändig und 

mit Sinn für Details saniert, die stadtbildprägende 

bauliche Substanz des Ensembles ist nachhaltig 

gesichert worden. Die B 188 teilt das 

Mühlengelände vom Schwedendamm, dem 

Hauptgelände des Optikpark. Unter einer 

Straßenbrücke führt der Weg über und durch einen 

65 Meter langen Schubkahn zur gegenüber 

liegenden Uferseite und lässt die Besucher 

trockenen Fußes durch Wasser gehen. 

 

Die Alte Mühle beherbergt die Musikschule Rathenow und das Freizeithaus Mühle mit einem Multimediazentrum. 

Im Dachgeschoss befindet sich eine kleine Freizeit-Turnhalle. Im dritten Stock der Alten Mühle und im Alten 

Zellenspeicher sind einige Räume der Optikpark-Verwaltung vorbehalten.   

 

Auf dem Schwedendammgelände erreichen die Besucher zuerst den mit Mosaiksteinen und Prägebeton in 

Sandsteinoptik belegten Stadtplatz. Eine Brunnenskulptur - Farbenquell genannt - in Form eines Kreismodells 

zeigt die additive Lichtmischung der drei Grundfarben Rot, Gelb und Blau. Sie visualisiert das inhaltliche Motto 

des Optikpark, der diese drei Farben in seinem Logo trägt. 
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Besonders auffällig ist der in der Havel stehende zwölf Meter hohe 

Leuchtturm – eine Reminiszenz an die optischen Fabriken 

Rathenows, die über Jahre auch Leuchttürme, Häfen und Schiffe mit 

Linsentechnik bestückt haben. Das Pendant an Land bildet eine 

Leuchtturm-Installation mit immerhin auch noch acht Metern Höhe. 

Viele Leuchttürme und Hafenleuchten an der Deutschen Nord- und 

Ostseeküste, in Polen, Litauen, Dänemark und in Odessa am 

Schwarzen Meer arbeiteten mit Rathenower Linsen. Die 1885 

gegründete Firma Gebr. Picht & Co. (Motto: „Licht von Picht!“) hat 

über einhundert Orientierungspunkte für die Schifffahrt ausgerüstet. 

Auch die Leuchttürme auf Neuwerk in der Nordsee und in 

Warnemünde an der Ostsee tragen Rathenower Linsen mit bis zu 

140 Zentimetern Durchmesser und mehr als zwei Metern Höhe. 

Noch heute, nach über einhundert Jahren, sind einige dieser Wun-

derwerke aus Rathenow in Betrieb und weisen Schiffen den Weg. 

 

Vorbei an Weißem Café und Floßanleger folgen die bunten Gartenstrahlen, denen das Phänomen der 

Lichtbrechung von weißem Licht durch ein Prisma zu Grunde liegt. Als symbolische Prismen fungieren zwei  

Farbpyramiden. Die Pyramiden mit einer Kantenlänge von fünf Metern und drei Metern Höhe (ohne Sockel) 

zeigen in der Horizontalen den Farbverlauf auf 50 mal 50 Zentimeter großen Metallplatten. Vertikal steigt der 

Helligkeitswert an, so dass die Spitze der Pyramide weiß leuchtet. 

 

Hinter beiden Pyramiden angeordnete blühende Pflanzen im Spektrum Weiß bis Silber vermitteln den Anschein 

von weißem Licht. Die nördliche Pyramide ist mit der blaugrünen Spitze auf die Fläche ausgerichtet und taucht 

die Gartenstrahlen in die Farben Grün, Hellblau und Blau. Die gegenüberliegende südliche Farbpyramide steht 

mit der gelbroten Spitze zur Fläche, was die Gartenstrahlen in gelbes, orangenes, rotes und violettes Licht taucht. 

Die Gartenstrahlen bestehen aus insgesamt 37 Gärten von vier mal 

20 Metern Größe liegen, die mit Gewächsen in den entsprechenden 

Farben bepflanzt sind.  

 

Offene Wege und Plätze trennen die Beete voneinander, auf denen 

20 überlebensgroße Figuren mit menschlich anmutender Silhouette 

stehen. In jede dieser Skulpturen sind in unterschiedlicher Höhe 

zwei, drei oder sogar vier Linsen installiert. Farblich entsprechen die 

Figuren dem nahe liegenden Gartenstrahl. Die Linsen bieten mit 

ihren Effekten, Vergrößerungen, Verzerrungen und farblichen 

Veränderungen den Besuchern verfremdete Ansichten des 

Geländes.  

 

Das zwischen dem Stadtplatz und den Gartenstrahlen direkt an der 

Havel gelegene Weiße Café ist Rastplatz und Aussichtspunkt auf 

die St.-Marien-Andreas-Kirche auf der Rathenower Altstadtinsel. 

 

Eine der bekanntesten Uhren ist wohl die Weltzeituhr auf dem Berliner Alexanderplatz. Der Konstrukteur, 

Designprofessor Erich John, hat große Teile ihrer Technik und statischen Elemente aus den Rathenower 

Optischen Werken geordert. Im Park zitiert eine Installation auf dem Karpfenteich diese Weltzeituhr. Ihr Orbit liegt 
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als Steganlage auf dem Teich. Die Uhrzeit symbolisieren auf dem Wasser schwimmende Zahlen aus farbigem 

Lichtsammelacryl.  

 

Am südlichen Ende der Wasserpromenade steht als zweiter 

Veranstaltungsort die Weiße Bühne. Hier finden kleinere 

Veranstaltungen in natürlicher Umgebung statt. Gleich gegenüber 

steht das weltweit größte, funktionstüchtige Brachymedial-

Fernrohr, entworfen und gebaut vor 60 Jahren vom Rathenower 

Edwin Rolf. In einem Info-Pavillon erhält der interessierte 

Besucher Erläuterungen und Bilder zum Fernrohr. 

 

 

Den südlichen An-

schluss an die 

Promenade bilden 

die monochroma-

tischen Farbräume, 

zu denen Besucher 

über eine Stegan-

lage gelangen. 

Dieses Ensemble 

thematisiert die ex-

pressive Farblehre 

des Bauhauslehrers 

Johannes Itten, der 

den Farben in den 

zwanziger Jahren 

des letzten Jahr-

hunderts geometrische Formen zuordnete: Das Quadrat aus zwei 

sich schneidenden Horizontalen und Vertikalen steht für Materie, 

Schwere und Begrenzung. Ihm ist Rot als Farbe der Materie 

zugeordnet. Das Dreieck aus drei sich schneidenden Diagonalen 

wirkt durch die Spitzen aggressiv und kämpferisch und ist Symbol 

des Denkens. Als Farbe entspricht ihm Gelb. Ein Kreis entsteht, 

wenn sich ein Punkt auf einer Ebene in gleich bleibendem 

Abstand um einen zweiten Punkt bewegt. Er ist das Symbol des 

bewegten Geistes. Das farbliche Pendant zum Kreis ist das Blau. 

Entsprechende Formen für die Grundfarben zweiter Ordnung sind 

das orange Trapez, das sphärisch grüne Dreieck und die violette 

Ellipse. Diese farblichen-geometrischen Zuordnungen werden 

dreidimensional visualisiert und außerdem musikalisch unterlegt.  

 

In diesem Abschnitt des Geländes wachsen exotische Gehölze 

wie der Urweltmammutbaum, die Sumpfzypresse, Ginkgo, 

Lederhülsenbaum, Scheinbuche, Katsurbaum und Tupelobaum. 
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Einer der drei Altarme der Havel begrenzt weite Teile 

des Optikparks und wird im Bereich der Farbräume 

sowie am Weißen Café durch Steganleger aufgewertet. 

Floßtouren bieten Besuchern des Optikparks einen 

ungewöhnlichen Blick auf das Gelände und das 

Erlebnis der Flusslandschaft. 

 

Entlang der Wasserpromenade haben unterschiedliche 

optische Phänomene ihren Platz gefunden. Der 

Besucher kann seinen Augen im wahrsten Sinne des 

Wortes nicht trauen. Neben irritierenden Zerrspiegeln 

lassen auch weitere Installationen den Betrachter an seinen Augen zweifeln.  

 

Im Eichenhain stehen die so genannten Synapsen: drei Meter hohe Installationen aus weißem Acrylglas, in die 

Zitate von Personen des gesellschaftlichen Lebens zum Thema Optik und Licht eingraviert sind - unter anderem 

des brandenburgischen Ministerpräsidenten Matthias Platzeck. 

 

Im nördlichen Anschluss an die Wasserpromenade liegt die Optik-Erlebnislandschaft. Eingebettet in einen alten 

Baumbestand entstand eine Spiellandschaft mit Bezug zur Optik. Ein überdimensioniertes Mikroskop, Fernrohr 

und Periskop laden Kinder zum Spielen und Klettern ein. Auf 300 Quadratmetern Größe zeigen Drucke optische 

Phänomene, Erfindungen und Entdeckungen. Deshalb ist der Schwedendamm mit seiner Insellage, dem 

Wasserzugang und dem großen Spielbereich ein attraktives Ziel für Familien mit Kindern.  

 
 

FRÜHSTÜCK IM CAFÉ SPEICHER 
 
Am Wasserwanderstützpunkt im Eingangsbereich des Optikparks gelegen ist das Café Speicher zum besonderen  

Ort für ein gemütliches Frühstück geworden. Sonne, Wasser und ein lindes Lüftchen schaffen die besten 

Voraussetzungen für einen sommerlich-entspannten 

Start in den Tag. Bereits ab 8 Uhr können sich 

Frühstücker an acht Tischen auf der Terrasse 

niederlassen - mit Blick auf die St.-Marien-Andreas-

Kirche und den Leuchtturm. Ob kleines oder großes 

Frühstück, mit oder ohne Sekt – das Team des Café 

Speicher macht es möglich. Die kleine Variante ist 

ab Euro 3,20 erhältlich. Das Café bietet im 

Innenraum zusätzlich sechs Tische sowie zwei 

weitere im Mühlenhof. Der Name für das Café 

bezieht sich auf die ehemalige Funktion des 

Gebäudes: Im damaligen Mühlengefüge wurde es 

als Speicher genutzt.  
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UMWELTBILDUNG PUR:  

GRÜNES KLASSENZIMMER 
 

Mit allen Sinnen Natur und Umwelt erleben - das steht im Mittelpunkt der vielfältigen Angebote des Grünen 

Klassenzimmers. Es bietet Unterricht zu den unterschiedlichsten Themen - mit fächerübergreifenden Aspekten. Bei 

Kindern und Jugendlichen, bei Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern ist dieser Lernort 

gleichermaßen beliebt. Das selbstständige Experimentieren, Entdecken, Erforschen und kreative Umsetzen stehen 

im Vordergrund und ergänzen den Unterricht in der Schule.  

 

Das Grüne Klassenzimmer bietet zündenden Lehr- und 

Lernstoff der besonderen Art. Natürlich haben jede 

Menge Natur- und Umweltthemen in diesem 

„Klassenzimmer der etwas anderen Art“ ihren Platz. Dank 

der engagierten Mitarbeit kompetenter Kooperations-

partner aus Umweltverbänden, Unternehmen, 

Institutionen und Organisationen werden alljährlich 

Themenkomplexe für unterschiedliche Zielgruppen 

erarbeitet.  Das Grüne Klassenzimmer braucht keinen 

Raum: es agiert dort, wo alles ist – in der Natur. In den 

Kapiteln 

- NATUR UND UMWELT 

- ERNÄHRUNG, GARTEN- UND LANDBAU 

- KREATIVITÄT, BEWEGUNG, AKTION 

stehen in jeder Saison mehr als 60 Themenbereiche in über 190 Veranstaltungen zur Auswahl.  

 

In erster Linie handelt es sich beim Grünen Klassenzimmer um anmeldepflichtige Angebote für Schulklassen sowie 

Kinder- und Jugendgruppen. Aber auch spontane Besucher, Ferien- und  Aktionsteilnehmer, Interessenten an Lese-, 

Hexen-, Piraten- und Kindergeburtstagsfesten sind willkommen. Einfach alle Altersgruppen zwischen sechs und 100 

können den Unterricht im Grünen Klassenzimmer wahrnehmen.  

 

Die Teilnahme an einer Veranstaltung des Grünen 

Klassenzimmers kostet 2 Euro. Der normale 

Optikpark-Eintritt von einem Euro pro Schüler oder 

Auszubildendem von sechs bis 17 Jahren wird 

zusätzlich erhoben, Erwachsene zahlen zwei Euro.  

 

Die Programm-Broschüre wird im März jeden Jahres 

an über 1.800 Schulen in Rathenow und Umgebung, 

bis hin nach Berlin, versendet. 

 

 

 

Unter der Adresse www.optikpark-rathenow.de führt der Link „Für Kinder“ in das Grüne Klassenzimmer. 
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OPTIK-ERLEBNISPFAD:  

NATUR-KULTUR-ENTSPANNUNG FÜR KINDER 

UND JUGENDLICHE 
 
Ein viel gelobter Optik-Spielplatz für kleine und große Kinder lädt zum Spielen und Entdecken ein. Als zentrales 

Objekt der Spiellandschaft fungiert ein Kristall in Prismenform: ein Klettergerüst mit einer Höhe von knapp sieben 

Metern.  

 

Die anschließende Kristalldruse beherbergt ein überraschendes Lichtschrankenlabyrinth. Die Bilder auf der Druse 

berichten von den Anfängen der Optik. Sie zeigen unter anderem frühe Mikroskope von Leonardo da Vinci, die 

Erfindung der Brille in China, die Zerlegung des Licht durch Isaac Newton und spezielle Augenuntersuchungen 

mittels eines Augenspiegels. Das Farbspektrum ist in einem hellen Gelb gehalten, gleich dem Quarzsand als 

Ausgangsmaterial der Glasherstellung.  

 

Drei Spieltürme stellen die optischen Instrumente Mikroskop, 

Periskop und Fernrohr dar. In die Türme kann eingestiegen und 

über labyrinthartige Gänge nach oben geklettert werden. Durch 

Edelstahlgitterröhren sind die drei Turmelemente miteinander 

verbunden. Vom Ende des Periskops führt eine eng gewendelte 

Edelstahlrutsche wieder nach unten. Die Grafiken auf dem 

Fernrohrturm zeigen Beispiele aus der Produktpalette Rathenower 

optischer Firmen aus dem 19. Jahrhundert bis zum heutigen 

Zeitpunkt. Auf dem Mikroskop werden die ersten mikroskopischen 

Versuche und Geräte eines Robert Hooke dokumentiert. Auf dem 

Periskop finden sich Darstellungen in Anlehnung an Jules Vernes 

Kapitän Nemo.  

 

Das Gewitter- und Regenhaus sollte nur mit einem Schirm betreten 

werden. Über einen Sensor wird Regen ausgelöst, der sich in der Stäke von einem Nieselregen zu einem 

Gewitterregen entwickelt. Gleichzeitig werden Blitz und Donner simuliert. Die Grafiken auf dem Objekt behandeln 

das Farbspektrum und die Entstehung der Farben des Regenbogens.  

 

Der Projektor beherbergt ein eingebautes Blitzlicht, welches alle zwei Minuten einen Lichtblitz ausstrahlt. Auf der 

gegenüberliegenden Wand befindet sich ein Phosphoranstrich, der durch den Lichtblitz zu leuchten beginnt. 

Ausgenommen davon sind die Schattenflächen der sich davor aufhaltenden Menschen. Der Effekt wird auch als 

gefrorener Schatten bezeichnet. Um die entsprechende Kulisse perfekt zu machen, steht vor dem Projektor eine 

Leinwand. Der Projektor und die Leinwand zeigen u.a. Objektive aus Rathenower Produktion, frühe Formen der 

laufenden oder projizierten Bilder und schließlich Kinohelden der zwanziger Jahre. Auf der Leinwand ist eine 

Westernfilmproduktion zu sehen.  

 

In einem Sandspielbereich findet sich eine Anordnung der klassischen Spielgeräte Schaukel, Wippe und 

Karussell. Zusätzlich sind dazu noch drei kleine Trampoline angeordnet. Das Karussell ist einer stark 

abstrahierten Linsenschleifmaschine nachempfunden. Die Grafiken darauf behandeln das Auftauchen der Brille 

als gesellschaftliches Phänomen in Europa und speziell Johann Heinrich August Duncker, den Vater der 

industriellen Brillenherstellung in Rathenow und damit in Deutschland. An der Grenze zwischen dem Parkbereich 

und einer offenen Feuchtwiese am Karpfenteich wurde eine Anlage aus mehreren Schaukeln angelegt.  Als 
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ruhiges Element fungiert eine Promenade mit mehreren Strandkörben, die zum Ausruhen einladen und Rathenow 

Beach genannt wird.  

 

Die Ideen zur Gestaltung des Spielbereichs stammen von der Firma „Künstlerische Holzgestaltung Jürgen 

Bergmann“ aus Neißeaue und wurden anlässlich der Landesgartenschau von 2006 realisiert. Jedes Objekt ist ein 

Unikat. 

 
 

INVESTITIONEN UND STELLENWERT 
 
In die im Rahmen der Landesgartenschau 2006 ausgebauten drei Kulissen Altstadt, Schwedendamm und 

Weinberg sind Investitionen in Höhe von 17,5 Millionen Euro geflossen. Davon entfielen rund zwei Millionen Euro 

auf Eigenmittel der Stadt. Die verbleibenden 15,5 Millionen Euro stammen aus Fördertöpfen der Europäischen 

Union, des Bundes, des Landes Brandenburg sowie des Landkreises Havelland. Wichtig sind in diesem Kontext 

die mit der Fördermittelgewährung verbunden Nachnutzungsverpflichtungen. In Teilbereichen gelten diese 

Nachnutzungszeiten zehn bis fünfzehn Jahre. Neben dieser Verpflichtung sprechen aber auch etliche andere 

Fakten für einen weiteren wirtschaftlichen Betrieb des Areals.  

 

Die Stadt Rathenow besitzt mit dem Optikpark und seinen optischen Installationen und Phänomenen ein 

einzigartiges Alleinstellungsmerkmal im Vergleich zu anderen Freizeit- und Erholungsparks. Das Brachymedial-

Fernrohr und der vom Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund der Stadt Rathenow geschenkter, zwölf Meter 

hoher Leuchtturm unterstreichen dies.  Die Eintrittspreise bleiben günstig: 

 

Besuchergruppe   Tageskarte Dauerkarte 

Erwachsene       2 Euro   18 Euro 

Schüler bis 17 und ermäßigt     1 Euro     9 Euro 

Kinder bis zum 6. Lebensjahr      frei        frei 

 

Neben dem günstigen Preis besitzen Optikpark-Dauerkarten einen 

erfreulichen Zusatznutzen: Für etliche Park-Veranstaltungen bieten 

sie freien Eintritt oder einen Nachlass und die Inhaber erhalten die 

Optikpark-Bonus-Card: zehn Getränke bezahlen, das elfte ist 

umsonst. 

 

 

 

Ein Hinweis in eigener Sache: Hunde und andere (mitgebrachte) Tiere sind auf dem Gelände nicht zugelassen. 

Ausnahmen bilden selbstverständlich Blindenhunde mit entsprechender Berechtigung oder Tiere, die Teil einer 

Veranstaltung oder Vorführung sind. Das Verbot von Hunden im Park wurde mit Rücksicht auf die Gemeinschaft 

der Besucher entschieden. Gäbe es nur einen einzigen unverantwortlichen Hundebesitzer im Park, wären die 

Beschwerden berechtigterweise  groß. 
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WASSERWANDERSTÜTZPUNKT 
 
Uferseitig am Alten Zellenspeicher befindet sich die Steganlage des Wasserwanderstützpunkts. Die Kosten eines 

Wasserliegeplatzes für Segel- und Motorboote betragen je angefangenen Bootslängenmeter und pro (Saison-) 

Tag einen Euro. Kinder von 7 bis 17 Jahre zahlen einen Euro, ältere Personen zwei Euro pro Tag. Beim Erwerb 

von Eintrittskarten für den Optikpark und für Park-Dauerkartenbesitzer entfällt die Gebühr.  

 

Die Nutzung der Toiletten, die Entsorgung von 

maximal 30 Litern Müll und der Stromanschluss sind 

mit der Liegeplatzgebühr abge-golten. Für 

handbetriebene Sportboote werden keine Anlege-

gebühren erhoben. Zusätzliche Angebote des 

Wasserwanderstützpunkts sind: Besuch des 

Optikpark, Imbissangebot, Strom- und Wasser-

anschluss, WC und Dusche, Einkaufsmöglichkeiten 

in direkter Nähe sowie Übernachtungsmöglichkeiten 

in benachbarten, privaten Pensionen. 

 

 

BUNDESGARTENSCHAU 2015 – VON DOM ZU 

DOM – DAS BLAUE BAND DER HAVEL 
 
Die fünf Kommunen Brandenburg an der Havel, Rathenow, Premnitz, Rhinow und die sachsen-anhaltische 

Hansestadt Havelberg werden die Bundesgartenschau 2015 gemeinsam ausrichten. Das Motto der BUGA lautet: 

Von Dom zu Dom - Das blaue Band der Havel. Die Stadt Rathenow wird mit dem Optik- und dem Weinbergpark 

ein zentrales Gartengelände stellen. Bereits die Vorbereitungen der BUGA lenken ein breites mediales Interesse 

auf die Havelregion.  

 

Die Optikpark- bzw. LAGA-GmbH ist durch Beschluss des Aufsichtsrats und der Gesellschafterversammlung im 

Rahmen einer Erweiterung des Aufgabengebiets für die Vorbereitung der BUGA-Realisation in Rathenow 

zuständig. Sie nimmt an den regelmäßigen Arbeitstreffen des BUGA-Aufbaustabs teil.  

 

Am 9. Dezember 2009 wird in Premnitz der Zweckverband (die Trägergesellschaft) der BUGA gegründet. 

 
 

KONTAKT: 
 
Anschrift:   Optikpark Rathenow gGmbH 

Schwedendamm 1, 14712 Rathenow 

Aufsichtsratsvorsitzender:   Ronald Seeger 

Geschäftsführer:    Dr. Hans-Jürgen Lemle 

Telefon:     0 33 85 / 49 85-0, Fax: -99 

eMail:     info@optikpark-rathenow.de 

URL:     www.optikpark-rathenow.de 
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ÜBERSICHTSPLAN 2009 MIT LEGENDE 
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HIGHLIGHTS DES JAHRES UND DER SAISON 2009 
 

JANUAR 
 
5. Januar: Winterspaziergang im Optikpark                    

Der Optikpark besitzt auch eine Winterseite. Wie reizvoll diese anmutet kann ab sofort betrachtet werden. Unter 

der Park-Internetadresse und dem Stichwort Der 

Optikpark kann der Interessierte beim Begriff Galerie 

den Punkt Winterspaziergang auswählen. Schon 

befindet er sich inmitten der weißen Weltzeituhr, 

neben verschneiten Farbpyramiden oder beim 

winterlichen Brachymedial-Fernrohr. 75 Bilder zeigen 

den Rundgang im verschneiten Park. Die Fotos 

geschossen hat der Optikpark-EDV-Verantwortliche 

und engagierte Hobby-Fotograf Uwe Majonek, der 

sich die weißen Motive nicht entgehen lassen wollte. 

Zum Saisonbeginnen werden einige der Bilder im 

Blauen Café ausgestellt. 

 

 

15. bis 24.  Januar: Optikpark auf Internationaler Grüne Woche 2009 

Die weltgrößte Verbrauchermesse für Ernährungswirtschaft, Landwirtschaft und Gartenbau mit jährlich mehr als 

450.000 Besuchern  bietet jedes Jahr die Plattform für den ersten großen Messeauftritt des Optikpark. Die 

Internationale Grüne Woche (IGW) findet an zehn 

Tagen im Januar in den Hallen 1 bis 26 des 

Messegeländes unter dem Berliner Funkturm statt. 

Im Rahmen der Havelland-Präsentation in der 

Brandenburg-Halle 21a  ist der Optikpark aktiv. So 

werden u.a. mit dem neuen Flyer Besucher für die 

kommende Saison geworben. Mit ihren Produkten 

am Optikpark-Stand vertreten sind die Rathenower 

Firmen Wurstproduktion Sulkowski sowie der 

Havellandkiosk. Mario Höhne, Gastro-Chef des 

Optikpark, serviert in der Probierküche an zwei 

Tagen eine Havelländische Linsensuppe. Linsen 

passen halt perfekt zum Thema Optik….. 

 

FEBRUAR 
 

1. Februar: Vorverkauf läuft - Rockoper FAUST und S erenade unterm Sternenhimmel  

Die Rockoper Faust Teil 1, eine schwefelige Mixtur aus Musical und Rockkonzert, wird mit Live-Band, mit 

Sängern, Schauspielern und Tänzerinnen als vergnügliches Spektakel Open Air im Optikpark aufgeführt. Am 4. 

Juli 2009 geht es diabolisch zu im Park. Dr. Faustus und Mephisto bringen ab 20.30 Uhr in überwältigenden 

Bildern ihre Geschichte auf die Bühne – für mehr als 120 Minuten. Dabei werden ausschließlich Texte von 

Johann Wolfgang von Goethe verwendet. Eintrittskarten sind zum Preis von 19 Euro erhältlich, ermäßigt und für 

Optikpark-Dauerkartenbesitzer für 16 Euro. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre zahlen 9 Euro Eintritt.   
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Die vierte  Serenade unterm Sternenhimmel am 22. August 2009 spannt den Bogen vom Sehen zum Hören: 

Fackeln und Kerzen verbinden sich mit Musik, vorgetragen von Solisten oder von Gruppen, immer passend zum 

Umfeld der Parkkulisse. Das diesjährige Lichterfest beginnt um 19 Uhr. Den Abend krönt ab 22.30 Uhr eine 

Broadway-Gala mit beliebten Songs und Hits aus den Musicals Kiss me Kate, Phantom of the Opera, Sweet 

Charity, Chicago, Evita, A Chorus Line, West Side Story sowie Cabaret. Ergänzt wird das Programm mit Liedern, 

die Frank Sinatra und Jacques Brel berühmt gemacht haben. Erwachsene zahlen 8 Euro, mit Dauerkarte und 

ermäßigt 6 Euro. Kinder bis vierzehn Jahre in Begleitung eines Erwachsenen zahlen keinen Eintritt, von 15 bis 17 

Jahre 6 Euro. Auf vielfachen Wunsch gibt es 300 Sitzplatzkarten für jeweils 10 Euro. 

 

MÄRZ 
 
18. März: Zusammenarbeit von Gastronomen und Optikp ark für Saison 2009 bekräftigt 

Anfang des Jahres bat der Optikpark heimische Gastronomen um eine Interessensbekundung, die die bewährte 

Zusammenarbeit für die Saison 2009 fortsetzt. Stehen Großveranstaltungen an, unterstützen gastronomische 

Partner aus Premnitz und Rathenow den Optikpark in der Versorgung der Gäste. Veranstaltungen wie das 

Eröffnungs- und Abschlussfest, das Mittsommerfest, die Lange Nacht der Optik, die Rockoper Faust, die 

Serenade unterm Sternenhimmel, das Rathenower Stadtfest oder der Weihnachtsmarkt sind ohne 

gastronomische und die damit verbundene logistische Unterstützung von außen nicht zu stemmen. Zu einem 

gemeinsamen Termin mit der Optikpark-Gastronomie trafen sich in der Alten Mühle Vertreter des Fenn-Blick, des 

Gasthof Premnitz sowie des Elfmeter (alle aus Premnitz) und der Rathenower Häuser Café Inn, Zur Alten 

Stadtmauer, Taverna Syrtaki, Donuts & Kaffee sowie der Konditorei Möhring. Als Getränkelieferant konnte erneut 

das in Rathenow vertretene Unternehmen Getränke Mitzkat gewonnen werden. Viele der diesjährigen Partner, 

zum Teil auch Mitglieder im Hotel- und Gaststättenverband Westhavelland, arbeiten bereits seit einigen Jahren 

mit dem Optikpark zusammen.  

 

21. März 2009: Talk im Park spricht (nicht nur) übe r das Saisonprogramm 

Die im Sommer 2008 begonnene und viel beachtete Reihe Talk im Park startet in die zweite Runde. Einen 

passenderen Termin als den 

Frühlingsanfang kann es 

dafür nicht geben. Die Idee 

zu dieser Talk-Show entstand 

gemeinsam mit Marina Ringel 

von Antenne Brandenburg. 

Sie stellt nicht nur das 

Optikpark-Kulturprogramm 

der kommenden Saison vor. 

Sie wird auch als Gastgeberin 

und Talk-Masterin fungieren 

und hat sich für diesen Abend 

illustre Gäste eingeladen. Mit 

dabei sind: 
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Jean Wiersch 

Nach vierzehn Jahren spannender Polizeiarbeit wechselte er zum 

Jahresbeginn 2009 in das Innenministerium des Landes Brandenburg. 

Er lebt in Brandenburg an der Havel. Dort spielen auch seine 

Kriminalromane Havelwasser und Havelsymphonie. 

 

 

Dr. Rudolf Volz 

Der Komponist und Autor von Faust - Die Rockoper schuf im Jahr 1997 

seine Version nach Goethes Vorlage. Die Rockoper wurde mit großem 

Erfolg am 5. Juli 2008 in Rathenow aufgeführt. Am 4. Juli diesen Jahres 

wird sie erneut im Optikpark Station machen. 

 

 

Falko Illing 

Der Sänger und Musiker spielt seit 1996 den Mephisto in der 

faustischen Rockoper. Am 21. März wird er einmal ungeschminkt zu 

erleben sein. 

 

 

Hans-Ullrich (Ulli) Wegner 

Der in Stettin geborene Profi-Boxtrainer und ehemalige Amateurboxer 

machte Sven Ottke und Markus Beyer, die er ins Profilager holte, sowie 

Arthur Abraham zu Titelträgern eines Weltverbandes.  

 

 

Marco Huck 

Der 1984 geborene Marco Huck war vor seiner Boxkarriere Kickboxer 

und trainierte bei Ulf Schmidt im Sportpalast Bielefeld. Im Alter von 18 

Jahren wurde er der jüngste Kickbox-Weltmeister einer deutschen 

Mannschaft. Anschließend wechselte er zum Boxsport. Im Jahr 2004 

wurde er im Boxstall von Wilfried Sauerland unter Trainer Ulli Wegner 

Profi im Cruisergewicht. 

 

 

Wolfgang Ziegler 

Der Rostocker Sänger und Komponist begann bereits in den 60er 

Jahren mit seiner musikalischen Laufbahn. 1987 wurde er mit seinem 

Titel Verdammt auch über die Grenzen der DDR hinaus bekannt. 

 

 

Andreas Schulte 

Der Pianist, Sänger und Komponist wird am 21. März inspiriert und 

routiniert für den musikalischen Rahmen der Talkrunde sorgen. 
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30. März: Brachymedial-Fernrohr - Erstes Mondbild v om Optikpark aus 

Am Abend des 30. März entstand das erste Foto durch das weltweit 

größte Brachymedial-Fernrohr am neuen Standort im Optikpark. 

Vier Tage nach Neumond wurde es um 19.58 Uhr 

Mitteleuropäischer Sommerzeit aufgenommen. Das Bild zeigt ein 

Kraterfeld am Südostrand des Erdtrabanten. Erkennbar sind die 

Krater Snellius, Steyipus, Rheita, Metius sowie Janssen und das 

Rheita-Tal. Das schwarz-weiße Foto entstand im Rahmen von 

Feinmessungen am Fernrohr. Diese wurden am 30. März 

durchgeführt von Dr. Jürgen Balzer (†) vom Verein zur Pflege, 

Förderung und Erhaltung der optischen Traditionen in Rathenow 

e.V., Ralf-Peter Lautenschläger, Geschäftsführer der Mikroskop-

Technik Rathenow GmbH und Rainer Ortmann, langjähriger 

Begleiter und Betreuer des Fernrohrs sowie Joachim Stefaniak vom 

Optikpark-Team. 

 

 

APRIL 
 
2. April: Genuss ohne Reue – Park-Dauerkarten zum O sterfest schenken 

Wer den Osterhasen bei der Auswahl seiner Geschenke unterstützen möchte, kauft Karten für seine Lieben – 

und für sich. Das Geschenk besitzt einen unschätzbaren Vorteil gegenüber süßen Osternaschereien: Es hat 

keine Kalorien. Neben 177 Tage Natur-Kultur-Entspannung bietet die Karte seinen Besitzern etliche Vorteile. 

Sparen ist einer davon. Und so funktioniert das: An jedem der 177 Tage der Saison 2009 kann der 

Dauerkartenbesitzer den Park auf der Schwedendamminsel besuchen. Bei einem Preis von zwei Euro für die 

Tageskarte spart er bereits ab dem zehnten Besuch. Bei 24 Saisonwochen mit 26 Wochenenden und 

zahlreichen, attraktiven Veranstaltungen ist das leicht zu bewerkstelligen. Dauerkartenbesitzer erhalten zusätzlich 

die Park-Bonus-Card: „10 plus 1 - zehn Getränke bezahlen, eines umsonst“. Ob Saisoneröffnung mit Schlagerstar 

Andreas Martin, Maja Catrin Fritsche und Jens Bogner, ob Stadtfest, Talk im Park oder Lange Nacht der Optik: 

Besitzer einer Dauerkarte genießen freien Eintritt oder erhalten einen Preisnachlass, zum Beispiel bei 

- der Rockoper Faust am 4. Juli 2009: 16 statt 19 Euro, 

- der Serenade unterm Sternenhimmel am 22. August 2009: sechs statt acht Euro. 

Die Dauerkarte für Erwachsene ist für 18 Euro erhältlich. Kinder und Schüler von sieben bis 17 Jahren sowie 

Ermäßigungsberechtigte zahlen für ihre Saisonkarte neun Euro.  

 

14. April: Es grünt so grün und blüht so bunt 

Was steckt im Boden? Was kann der Parkflaneur an 

Blumen und Blüten, Stauden und Wasserpflanzen 

erwarten? Antwort gibt Hagen Rossmann, seit 

LAGA-Zeiten gärtnerischer Beauftragter des 

Optikpark: „25.000 Frühjahrspflanzen wie Stief-

mütterchen und Hornveilchen sind angezogen und 

werden in den Boden gesetzt – per Hand, versteht 

sich. Pflanzenproduzent ist die Firma Rieckhoff aus 

Rogätz – ein bereits langjähriger Optikpark-Partner. 

Die Pflanzung und Pflege erfolgt durch die Firma 

Garten- und Landschaftsbau Stackelitz. Im Herbst 
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wurde bereits das Tulpensortiment mit 35.000 Zwiebeln ergänzt. Die Stauden entfalten sich wieder in voller 

Pracht. Die Pflanzen haben bereits beachtlichen Zuwachs erhalten, so dass hier erste Teilungen und 

Regenerationen erforderlich werden. Die spezielle Pflege wird von der ortsansässigen Firma Stühmeyer Garten- 

und Landschaftsbau gewährleistet. Die Pflege der knapp drei Hektar großen Rasenflächen liegt in diesem Jahr in 

der Hand der Firma Gegenbauer, die in der Region unter anderem den Semliner Golfplatz betreut. Der 

Sommerflor befindet sich bereits mit 27.000 Blumen in der 

Anzucht. Ebenso werden bereits 150 Blumenkästen und Ampeln 

vorkultiviert. Diese Arbeit übernimmt die Firma Hinske aus 

Großwudicke. Aber Obacht - erst nach den Eisheiligen ab Mitte 

Mai wird sich wieder rund um die Mühle die Blütenpracht der 

Sommerblumen entfalten. Der Winter wurde genutzt, um den 

Baum- und Gehölzbestand zu pflegen. Die Rhododendren haben 

nun im zweiten Standjahr sehr schönen und üppigen 

Knospenansatz, der bei entsprechender Witterung wieder für 

einen phantastischen Flor sorgen wird. Die Seerosensammlung 

im Karpfenteich ist sehr schön eingewachsen und wird im Laufe 

der Saison mit neuen Sorten ergänzt.“ Und das kann der 

Parkbesucher noch erwarten: 

- Staudenflächen auf insgesamt knapp 6.500 Quadratmetern, 

- Wildstauden in gesamt mehr als 400 Arten und Sorten, dazu 

  Gräser und Farne, 

- 2.000 Rosen verschiedener Arten und Sorten. 

- Wechselflor auf mehr als 3.000 Quadratmetern  in Verbindung 

   mit dauerhaften Staudenflächen, 

- Thematische Bepflanzung der Farbstrahlen in Regenbogenfarben, 

- Frühjahrsbepflanzung ab Ende März mit Blumen in 40 Arten und Sorten, 

- Sommerflor nach den Eisheiligen mit 27.000 Blumen in 50 Arten und Sorten, 

- Freilandfuchsiensammlung verschiedener Arten, 

- Altbaumbestand und Gehölzneupflanzungen, 

- Sumpfzypressen, Urweltmammutbäume und Gingkos im Bereich der Farbräume. 

- Naturraum, ungestaltet, wildromantisch mit natürlicher Ausstattung. 

 

 

Und außerdem: 

- Lebensraum für Tiere wie  Biber, Fischotter,  

  Eisvogel – Vogel des Jahres 2009, Graureiher  

   sowie verschiedenen Entenarten, 

- Fischarten mit europäischer Bedeutung wie  

   Weißflossiger Gründling, Rapfen und Steinbeißer, 

- Altbaumbestand und dichte Gebüschflächen als  

  Lebens- und Brutmöglichkeiten für viele heimischer  

  Singvögel, darunter Eisvogel, Nachtigall und   

  Sprosser. 
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18. und 19. April: Hereinspaziert zur dritten Optik park-Saison 

Am 18. April um 13 Uhr öffnen sich die Tore des 

Parks zur dritten Saison. Dann heißt es: Hallo 

Optikpark! Laut, leise, beschwingt, spielerisch, bunt 

und informativ - das Eröffnungswochenende ist ein 

buntes Fest mit Musik, Ausstellungen, Markttreiben, 

mit der Moderation von Marina Ringel, Stargast 

Andreas Martin (Sonnabend) und Maja Catrin 

Fritsche sowie Jens Bogner am Sonntag. Für 

Unterhaltung pur sorgen zusätzlich an beiden Tagen 

Die Dandys und die Tequila Senoritas. Der Tag 

beginnt mit dem Zug der Rathenower Stadtspatzen 

vom Märkischen Platz zum Optikpark und einem 

Auftritt im Mühleninnenhof.  

 

 

Stargast des Nachmittags ist Andreas Martin. Der 

1952 in Berlin geborene Andreas Martin ist 

Schlagersänger, Komponist und Musikproduzent in 

einem. Als Sänger wurde er bekannt durch den Hit 

Amore Mio, mit dem er im Jahr 1982 in der deutschen 

Hitparade vertreten war. Er komponierte Songs für 

Juliane Werding, Wolfgang Petry, Nino de Angelo 

und Roger Whittaker sowie für Brunner & Brunner. Im 

Jahr 2006 gelang ihm mit der Single Einmal zu oft 

erneut der Sprung in die offiziellen deutschen 

Verkaufs-Charts. Diesen Charterfolg konnte er mit 

der Single Ich fang Dir den Mond im Jahre 2008 

sogar übertreffen. 

  

 

 

Danach sorgen Die Dandys für die nötige Dosis an 

Unterhaltung. Die Dandys, es gibt sie seit 1996, 

hatten gemeinsame Auftritte mit Kristina Bach, 

Andrea Jürgens, Peter Wackel, Gottlieb Wendehals, 

Bernd Clüver, The Rubettes, Karat, City, Holger 

Biege, Gerd Christian und Banana Mama. Die 

Dandys, das sind: Antje Hübener (voc, perc), 

Hartmut Hübener (voc, keyb, akk); Michael Kortz 

(voc, git, perc, keyb), Alf Schulze (dr, perc) und 

Thomas Horn (voc, git). 
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Die Stars des Sonntags sind: 

Maja Catrin Fritsche - Die Tochter eines Musikers wurde mit zwölf Jahren Mitglied des Rundfunkkinderchors 

Leipzig, studierte von 1978 bis 1982 Gesang an der Hochschule für Musik in Weimar. Zwischen 1980 und 1984 

nahm sie erfolgreich an internationalen Festivals teil. 1980 gehörte sie zu den Preisträgern des 

Nachwuchsfestivals Goldener Rathausmann in Dresden. Mit dem Lied Doch da sprach das Mädchen gelang ihr 

1982 der Durchbruch. 1984 erschien ihr erstes Album Freundliches Wort beim DDR-Plattenlabel Amiga. 1995 

kehrte sie mit der CD Gib mir ein Zeichen zurück. Inzwischen kann man Maja Catrin wieder auf vielen Bühnen 

live erleben, etwa 2006 bei einer Tournee mit Semino Rossi. Sie komponierte seither eigene Titel wie Liebe total 

oder Die Liebe kam auf Ibiza. 

 

Jens Bogner - Jens Bogner, geboren in Marbach am Neckar, ist nicht nur im deutschen Schlager zu Hause, auch 

die volkstümliche Musik hat es ihm angetan. Bereits im Vorschulalter nahm er Klavierunterricht. Als großer Fan 

von Howard Carpendale kann er dessen Lieder originalgetreu wiedergeben.  

 

18. April: Freizeithaus Mühle – Aktiv mit Fantasie und Engagement 

Das www.freizeithaus-muehle.de, Jugendtreff in der Alten Mühle am Schwedendamm 1, stellt zur Park-

Saisoneröffnung sein breites Programmangebot vor und lädt zum Mitmachen ein. Spielcomputer und Play-

Stations, Kartenspiel und Strategiespiele – vieles ist möglich in den jugendlich eingerichteten Räumen des Treffs. 

Besonders beliebt sind: Ferienplanung und Kochen leckerer Gerichte in der Hobbyküche, mit Freunden reden 

und gemütlich faulenzen sowie Hausaufgaben unter 

Anleitung erledigen. Zur Zeit stehen rund 20 

Rechner mit Internetzugang zur Verfügung, an 

denen sich interessierte Jugendliche mit 

multimedialen Inhalten vertraut machen und Hilfe 

bei Problemen mit Hard- und Software bekommen 

können.  Am 18. April lädt ein informatives und 

unterhaltendes Programm zum Mitmachen ein - 

vorbereitet von den Kindern und Jugendlichen des 

Treffs. Und das wird angeboten: Gläser können 

graviert werden. Das Motto lautet Kreativität mit 

Feinfühligkeit. Die Allgemeine Ortskrankenkasse 

wird informieren zum Thema  Fifty-Fifty-Taxi: 

Jugendliche bis 25 Jahre zahlen Sonnabend- und 

Sonntagnacht nur den halben Fahrpreis, die andere 

Hälfte zahlt das Land Brandenburg. Zusätzlich wird 

ein Quiz über die Gefährlichkeit von Alkohol aufklären. Auch ein Glücksrad steht bereit. In den Räumen des 

Freizeithauses wird ein Geschicklichkeits-Parcour aufgebaut, den die Besucher mit einer „Alkoholbrille“ 

absolvieren müssen. Verschiedene alkoholfreie Cocktails können an der Bar probiert werden, natürlich wieder mit 

Zuckerrand und Crushed Ice. Von den Jugendlichen selbstgestaltete Rezept-Flyer liegen aus. Ganz Geschickte 

können beim Büchsenwerfen kleine Preise gewinnen. Eine Fotoausstellung stellt das vielseitige Angebot des 

Kinder- und Jugendtreffs vor. 

 

20. April: Gelungenes Auftaktwochenende bei Sonnens chein und 6.000 Gästen  

Fast 6.000 Besucherinnen und Besucher nutzten das angenehme Wetter für einen ersten Spaziergang durch den 

Optikpark. Die Besucher genossen einen Park, der sich von seiner besten Seite zeigte: Zehntausende Blumen 

und Hunderte Stauden im breiten Farbenspektrum, zartes Grün an den Bäumen sowie entspannende Stille bei 

einer Havel-Floßfahrt. Sie ließen sich irritieren von optischen Phänomenen, Spielereien und Exponaten im 

Gelände und in Rathenows höchster Galerie – dem mehr als 30 Meter hohen Zellenspeicher der Alten Mühle. 

 

 
 

FFrreeiizzeeiitthhaauuss  MMüühhllee  
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Regenbogenstrahlen-Beete, begehbare Farbformen sowie unterschiedliche Linsensysteme in bunten 

Optikskulpturen leiten immer wieder den Blick auf das Leitthema des Parks: der Optik und der optischen Industrie 

der Stadt Rathenow. Unangefochtener Star des Wochenendes (und wohl auch der Saison) war und ist das 

weltweit größte und immer noch funktionstüchtige Brachymedial-Fernrohr, das sich in seiner ganzen Größe 

präsentieren konnte. Im benachbarten Info-Pavillon bewunderten viele Gäste jede Menge Fotos und Geschichten 

rund um den Giganten. 

 

23. April: Lese-Fest im Grünen Klassenzimmer 

Eine regionale Tradition ist zu einem internationalen Ereignis geworden: 1995 erklärte die UNESCO den 23. April 

zum „Welttag des Buches“, dem weltweiten Feiertag für das Lesen, für Bücher und die Rechte der Autoren. Die UN-

Organisation für Kultur und Bildung hat sich dabei von einem 

katalanischen Brauch inspirieren lassen, zum Namenstag des 

Volksheiligen St. Georg Rosen und Bücher zu verschenken. Über 

diesen Brauch hinaus hat der 23. April auch aus einem weiteren 

Grund besondere Bedeutung: Er ist der Todestag von William 

Shakespeare und Miguel de Cervantes. Seit 1996 wird der „Welttag 

des Buches“ auch in Deutschland gefeiert. Zahlreiche 

Buchhandlungen, Verlage, Schulen und Bibliotheken organisieren 

jedes Jahr mit Engagement und Kreativität Veranstaltungen rund 

um Bücher und das Lesen. Dazu gehört auch seit mehreren Jahren 

das Grüne Klassenzimmer des Optikpark. Am Donnerstag, dem 23. 

April 2009, heißt es von 10 bis 13 Uhr: Wieso? Weshalb? Warum? 

Wissen testen anlässlich des Welttages des Buches! Hauptfigur 

dieser Veranstaltung ist das Großspiel: „Quiz-O-Fant-XXL“. Kinder 

können spielerisch viel entdecken und erfahren, wie zum Beispiel 

mit liebevoll illustrierten Fragetafeln, mit Quiz-OFant-Spielen oder 

WWW-Bücher. Beim Papierschöpfen erhalten die Teilnehmer 

Anregungen, was sich alles aus Papier herstellen lässt. Sie lernen dabei, mit dem „Luxusgut“ Papier 

verantwortungsvoller umzugehen. Und gelesen wird natürlich auch. Diese Aktion unterstützen Britta Wirschin-Braun 

von Buch & Medien Melcher, Petra Gottschalk von der Papierwerkstatt sowie die Galerie Pappenstil. Geeignet ist das 

Lese-Fest für Kinder der ersten und zweiten Klassen. 

 

26. April: Optikpark-Tourenpakete für Reiseveransta lter und Reisegruppen 

Seit dem Jahr 2006 werden auf dem Gelände des Optikpark Besucherbefragungen durchgeführt. Besonderes 

Interesse erfährt dabei die Altersstruktur und das Reise- beziehungsweise Ausflugsverhalten der Gäste. Die 

Analyse der vorhandenen Daten zeigt: Das Gros der Besucher wird mit 64 Prozent von Gästen gestellt, die älter 

als 50 Jahre sind (Vergleich LAGA 2006: 74 Prozent). Der Bereich der 26- bis 49-jährigen ist überraschend groß. 

Vermutlich stecken hinter der Zahl auch (junge) Eltern, die den Wunsch ihrer Kinder nach attraktiven Spielplätzen 

mit dem eigenen nach Erholung kombinieren. Die Gruppe der 18- bis 25-jährigen mit sieben Prozent erstaunt. Die 

Zahl liegt höher als zur Zeit der LAGA 2006 (sechs Prozent). Beim überwiegenden Teil der  Besucher handelt es 

sich um Individualtouristen, Tagesausflügler und Tagesgäste, die einen Besuch des Optikpark mit der Erkundung 

des Westhavellandes verbinden oder umgekehrt. Aus diesem Grund erarbeitete der Optikpark in Kooperation mit 

dem Tourismusverband Havelland thematisch orientierte Tagestouren, die ab der Saison 2009 buchbar sind - für 

Reiseveranstalter wie direkt für Gruppen ab zehn Personen. Die Touren tragen Namen wie: 

- Vom Optikpark Rathenow zu einer „Lady“ und dem „Alten Fritz“ – Besuch der Lady Agnes in Stölln, der  

   spektakulär im Jahr 1989 gelandeten IL 62 und des Kolonistenhofs in Großderschau 

- Rathenower Optik & Ribbecker Birnen – Besuch des Ribbecker Schlosses und eine Ortsführung sowie ein  

   Besuch des Optikpark 
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- Die Optikstadt Rathenow unter die Lupe genommen….- Besuch des Optik Industrie Museums und eine  

    Stadtführung mit historischen Figuren sowie ein Besuch des Optikpark 

Die Touren sind jeweils mit einem Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen am Nachmittag verbunden. Sie werden 

mit eigenen Info-Flyern vorgestellt, die beim Optikpark unter der Nummer 0 33 85/49 85-0 oder info@optikpark-

rathenow.de angefordert werden können. 

 
 

MAI 
 
 
1. bis 3. Mai: Maritime Tage und Kinder-Piratenfest  

Start für die Kleinen zur Schatzsuche ist der Stadtplatz am Farbquell. Anhand einer Schatzkarte müssen 

Stationen im Park gefunden werden, an denen spannende und knifflige Abenteuer auf die Nachwuchspiraten 

warten. Diese müssen erfolgreich bestanden werden bevor der Schatz gehoben werden kann. Eine 

abenteuerliche Fahrt auf einem Piratenfloß ist natürlich mit im Programm. Gestartet wird in Gruppen, die im 30-

Minuten-Takt auf Abenteuerkurs gehen können. 

Damit den kleinen Piraten die Wartezeit nicht zu 

lang wird, verkürzt ein buntes Kinderprogramm die 

Wartezeit bis zum Start der einzelnen Piraten-

Crews. Die Kinder können bei Tanz und Gesang 

mitmachen - wie richtige Piraten beim Feiern. Am 

Stadtplatz werden unterschiedliche Schiffsmodelle 

vorgeführt. Die Besucher können sich auch einmal 

an der Steuerung ausprobieren. Der 30-köpfige 

Schiffahrts-Chor aus Berlin lässt zünftige 

Seemannslieder anlässlich der Maritimen Tage im 

Optikpark erklingen. Bei dem phantasievollen 

Theaterstück Die Nixe im Park des Mitmachtheaters 

Kaleidoskop sind Kinder und Erwachsene 

aufgefordert, ihre Spielfreude und Kreativität einzubringen. Passend zu den maritimen Tagen gibt es natürlich 

Shantys. Zünftige Seemannslieder singt der Chor Stella Maris aus Kyritz und zaubert damit echt maritimes Flair in 

den Park an der Havel. 

 

1. bis 3. Mai: Rhododendron-Liebhaber aufgepasst! 

Am verlängerten Wochenende vom 1. bis zum 3. Mai lohnt besonders ein Besuch im Rhododendronhain unter 

den efeuumrankten Bäumen und nahe dem Floßanleger Nord. Blüten in Hülle und Fülle ist wohl die beste 

Beschreibung für das Blütenmeer, dass unzählige Sorten von Rhododendren dem Parkflaneur jetzt und in 

nächster Zeit bieten. Dem Besucher zeigen sich unterschiedliche Arten in ihrem schönsten Kleid. Bei den 

Rhododendren handelt es sich um Sorten wie  

 

- Roseum elegans: Die Großblumige Alpenrose mit immergrünem Strauch und glänzend-grünem Laub. Die Blüte  

  zeigt sich rosa mit schwacher, rotbrauner Zeichnung. 

-  Dr. H.C. Dresselhuys: Eine Alpenrose mit kräftig purpurroter Blüte, kann eine Höhe bis zu drei Metern erreichen. 

- Humboldt: Ein immergrüner Strauch, dessen Blüten rosaviolett mit großer, auffallender brombeerroter Zeichnung  

  versehen sind. 

- Bismarck: Die Blüten sind weiß. Der Strauch  kann bis zu zweieinhalb Metern groß werden. 
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- Blue Peter: Ein kleiner, immergrüner, locker kugelig  

  wachsender Strauch, dessen Blüten hell   

      lavendelblau, innen zart lilaweiß mit schwarzrotem  

  Auge strahlen. 

- Nova Zembla: Diese Sorte ist durch ihre besonders  

  schöne purpurrote Blütenfarbe ein sehr häufig  

  kultivierter Rhododendron. 

Verstärkt wird der Eindruck des Hains durch eine 

Vielzahl von Azaleen wie  

- Berryrose: Die Azalee kleidet ihre Blüten in ein   

  zauberhaft rosafarbenes Kleid mit einer goldgelben  

  Fleckzeichnung auf dem oberen Kronblatt. 

- Fireball: Die Blüte zeigt sich orange- bis reinrot und wird im Innern von Orange beeinflusst. 

- Golden Sunset: Die hellgelben Blüten sind mit einem große gelben Fleck versehen. 

- Royal Command: Diese Sorte blüht wunderschön leuchtend orange. 

- Satan: Dem Namen entsprechend färbt sich die Blüte scharlachrot. 

 

Alle erwähnten Sorten sind robust und ertragreich wüchsig. Sie können auch im privaten Gartenbereich gut 

verwendet werden. Zusätzlich wurden verschiedene Schneeballarten, Staudenunterpflanzungen und Hortensien 

gepflanzt. Auf jeden Fall sollte der Gartenfreund seine Kamera mit dabei haben. 

 

1. bis 3. Mai: Hansestadt Havelberg und Theo Tinten klecks besuchen Optikpark  

In loser Reihenfolge werden sich in dieser Saison Städte der Havelregion-BUGA 2015 im Optikpark präsentieren. 

Die Hansestadt Havelberg wird den Anfang machen. Vom 1. bis zum 3. Mai wird die Tourist-Information 

Havelberg über die Stadt an und in der Havel informieren. Ob 

Seele baumeln lassen, Natur und Wasser genießen, Rad und 

Kanu ausleihen, ob Naturlehrpfad oder Erlebnisbad, ob 

Dombesichtigung oder Stadtführung, ein gemütliches Quartier 

für die Nacht oder schlicht eine Wanderkarte - die Tourist-

Information Havelberg hält viele Tipps bereit. Am Sonntag 

begleitet die Touristiker aus Havelberg ein besonderer Gast: 

Maskottchen Theo Tintenklecks, der Botschafter für eine Kind 

gerechte Welt. Seit dem Jahr 2000 zeichnet Theo engagierte 

Erwachsene im Namen von Kindern aus. In den vergangenen 

Jahren bedankt er sich bei mehr als 300 Lehrerinnen, 

Erzieherinnen, Bürgermeistern, Polizisten und vielen anderen 

mit dem Blauen Herz für Kinderfreundlichkeit. Mehr über die 

Tourist-Information Havelberg ist im weltweiten Netz unter 

www.havelberg.de/touristinfo.html zu erfahren. Infos zu Theo 

Tintenklecks bietet www.bridge-of-hearts.com. 

 

3. Mai: Infostand der Landesgartenschau Oranienburg  - Traumlandschaften einer Kurfürstin vom 25. April  

bis 18. Oktober 2009 

Louise Henriette, die Frau des Großen Kurfürsten, kam nach Brandenburg und verliebte sich in den kleinen Ort 

Bötzow, der sie an ihre holländische Heimat erinnerte. Mit dem ihr eigenen Elan ging sie daran, das Schloss 

umzubauen und holte Siedler aus ihrer Heimat ins Land. Sie war eine besondere Frau, die leider viel zu früh starb 

– energisch und tatkräftig, gebildet und verantwortungsvoll. Die Landesgartenschau erinnert an diese Frau mit  
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den ihr eigenen Mitteln: prachtvollen Pflanzungen, 

liebevoll gestalteten Lustgärten, thematischen 

Gartenzimmern, einem Hafen, in dem eine holländische 

Yacht aus dem 17. Jahrhundert schwimmt, durch 

Aufführungen im Gartentheater und Clownerien auf dem 

Gelände. Mehr über 177 Tage Traumlandschaften, 

Konzepte und Pläne, Zahlen und Fakten, Geschichten 

und Geschichte ist zu erfahren unter www.laga-

oranienburg2009.de. 

 

 

 

4. Mai: Es ist soweit – Baubeginn Leuchtturm-Fundam ent 

Jetzt beginnen die vorbereitenden Arbeiten zur Setzung des Fundaments für den Leuchtturm aus Warnemünde, 

neben dem Brachymedial-Fernrohr ein weiteres Wahrzeichen der Stadt Rathenow und des Optikpark. Bis 1997 

wies der gut zwölf Meter hohe Leuchtturm auf der Mittelmole Nord 

Schiffen den Weg in den Rostocker Hafen. Im vergangenen Jahr 

stellte der Verein zur Förderung, Pflege und Erhaltung der 

optischen Traditionen in Rathenow e.V. den Kontakt zwischen 

dem Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund, dem Schiffbau- und 

Schifffahrtsmuseum Rostock und den Verantwortlichen der Stadt 

Rathenow her. Alle Beteiligten waren sich darin einig, dem 

symbolträchtigen Leuchtturm in Rathenow eine neue Heimat zu 

geben. Der Turm kam am 1. August 2008 nach Rathenow, deren 

Spezialbetriebe über 100 Leuchttürme auf der ganzen Welt mit 

komplizierten Linsensystemen ausgestattet haben. Die Linse, die 

demnächst aus der Kuppel des sechseckigen Stahlbauwerks 

leuchten wird, wurde dann auch passenderweise  in der Firma 

Optische Anstalt Rathenow Gebr. Picht & Co. gefertigt. Die 

Zündung des Lichts wird während der Ersten langen Nacht der 

Optik in Rathenow am 6. Juni 2009 im Rahmen einer Lasershow 

erfolgen. Am kommenden Montag werden Arbeitspontons in die 

Havel vor dem Wehr an der Schwedendamm-Brücke gesetzt. Am Dienstag folgt die Verladung eines Baggers auf 

den Ponton. Vermutlich beginnen am Mittwoch die ersten Rammarbeiten für die Spundwände, die den Hohlkörper 

für das Fundament bilden. Und das muss einiges aushalten: Das Leuchtfeuer ist mit seinen 15 Tonnen kein 

Leichtgewicht. Bis zur endgültigen Aufstellung lagert der Leuchtturm auf dem Gelände des Wasser- und 

Schifffahrtsamtes Rathenow zwischen. Rathenow wird damit zur Stadt mit dem höchsten Leuchtturm in 

Brandenburg.  

 

8. Mai: Gründungsveranstaltung Bündnis für Familie Westhavelland in der Alten Mühle 

„Kinder sind Hoffnung.“ – mit dieser Äußerung des deutschen Schriftstellers Novalis lädt das zu gründende 

Bündnis am 8. Mai 2009 in den Festsaal der Alten Mühle. „Um unserer Region zu einem lebenswerten Raum für 

Menschen im Allgemeinen und Familien im Besonderen zu entwickeln, haben sich Fachkräfte und Interessierte 

aus unterschiedlichen Einrichtungen ... zusammen gesetzt, um eine Struktur für ein funktionierendes Netzwerk 

aus Hilfe und Unterstützung im Westhavelland zu planen,“ lautet eine Textpassage der Einladung. 
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10. Mai: RBB-Wetterbericht live aus dem 

Optikpark  

RBB-Wetterfee Ulrike Finck sagt vom Optikpark aus 

die Wettervorhersage für den 10. Mai und die 

Folgetage an: Sonne, Sonne, Sonne! Sie zeigt sich 

begeistert von der Floßfahrt auf dem Havelaltarm und 

dem zwölf Meter hohen Leuchtturm. 

 

 

 

 

10. Mai: Muttertagskonzert - Wiedersehen macht Freu de live on tour 

Ein Geschenk besonders für die Besucherinnen - Uwe Jensen, Andreas Holm, Thomas Lück, Ines Adler und die 

City-Dancers treten mit einem schwungvollen Programm voll bekannter Hits auf. Anknüpfend an die großen 

Erfolge der MDR-TV-Sendung mit Uwe Jensen als 

Gastgeber, kann man hier seine Lieblinge hautnah 

erleben. Zwei Legenden der DDR-Schlager- und 

Popmusik, Andreas Holm und Thomas Lück, fiebern 

dem Wiedersehen mit ihren Fans entgegen: Von 

Varadero bis Sieben Mal Morgenrot ... sieben Mal 

Abendrot über den Kurschatten bis zur Kunigunde 

wird es gehen. Mit Ines Adler begegnet uns ein 

echtes Ausnahmetalent des deutschen Schlagers. 

Mit ihren gefühlvollen Balladen, aber auch im Duett 

mit Uwe Jensen, begeistert sie jedes Publikum. Mit 

Perfektion, Ausstrahlung und künstlerischer Leistung 

überzeugen die City-Dancers und runden die Show mit ihren Tanzeinlagen ab. Uwe Jensen wird singend und 

moderierend durch diese Show führen. 

 

23. Mai: Premnitz-Tag im Optikpark – Weitere BUGA-S tadt präsentiert sich 

Premnitz, Stadt voller Energie – so lautet das Motto der Stadt an der Havel. Den Beweis trat sie unter anderem im 

Optikpark an, als mit ihrer Unterstützung und der des Industriepark 

Premnitz das musikalische Saisonfinale am 12. Oktober 2008 

gestaltet werden konnte. Das Musical-Programm Forever Young 

des Ensembles der Musik- und Kunstschule Havelland aus 

Premnitz begeisterte Tausende Besucher. Im November folgte der 

Kooperationsvertrag zwischen Stadt und Park. In dieser Saison 

wurde die Zusammenarbeit fortgesetzt. Das Programm ist 

umfangreich: Der 30-köpfige Spielmannszug aus Premnitz leitete 

das beschwingte Nachmittagsprogramm ein. Das Blasorchester 

Premnitz wird einen gemeinsamen Auftritt mit der Märkischen 

Singegemeinschaft absolvieren. Der Premnitzer Carneval Club 

lässt sein zehn Karnevalisten zählendes Männerballett auftreten 

und tanzen. Die Kindertanzgruppe Flotte Käfer zeigt ihr Können 

auf der Weißen Bühne. Die tanzenden Fledermäuse der 

Grundschule Am Dachsberg flattern um die Wette. Der Premnitzer 

Jugendclub PreJu tritt mit seiner Jugendtanzgruppe Nigthfire auf. 

Die beliebte Tanzgruppe Sweet Angels ist ebenfalls mit dabei. Die Musik- und Kunstschule Havelland präsentiert 
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Auszüge aus ihrem bekannten Programm Forever Young. Mehr als 280 Akteure präsentieren das kulturelle 

Leben der zukünftigen BUGA-Stadt des Jahres 2015. Roy Wallenta, Bürgermeister der Stadt Premnitz, sprach 

die Begrüßungsworte auf der Hauptbühne im Mühlenhof. 

 

31. Mai: Antenne Brandenburg präsentiert Schlagerpa rty 

Am Pfingst-Sonntag wird für drei Stunden dem deutschen Schlager ausgiebig gehuldigt. Optikpark-Medienpartner 

Antenne Brandenburg präsentiert eine bunte und abwechslungsreiche Musikpalette. Für gute Stimmung zu 

Beginn sorgt die Antenne-Partyband ab 15 Uhr. Das deutsch-italienische Gesangsduo Destivo bringt danach 

Bella Italia auf die Bühne. Das junge Pop-Duo 

Destivo, bestehend aus Claudia Cacciato und 

Vittorio "Vito" Magro, hat bereits im letzten Herbst 

genau dieses Lebensgefühl mit Dr. Amore und Mare 

Mare nach Deutschland gebracht. Mehr Infos gibt es 

bei www.destivo.de. Danach folgt der Auftritt von 

Oliver Frank. Oliver Frank schuf mit dem legendären 

Kult-Hit Italienische Sehnsucht einen richtigen 

Klassiker, der auch heute noch auf keiner Party und 

in keiner guten Schlager-Diskothek fehlen darf. Er 

wurde seine musikalische Visitenkarte und 

begründete eine bis heute andauernde 

Erfolgsgeschichte mit unzähligen Tanzflächen-

füllern. Mehr unter www.oliverfrank.de im Internet. Schlagerstar Michael Morgan wird nach ihm die Bühne 

betreten. Neben Soloauftritten und Soloaufnahmen tritt Michael Morgan seit 1999 auch gemeinsam mit seiner 

Ehefrau Rosanna Rocci auf. Ihr erster Hit war Ich gehör zu Dir, mit dem sie die Goldene Muse bei den Deutschen 

Schlager-Festspielen 1999 gewannen. Beide sind bis heute in zahlreichen Fernseh- und 

Rundfunkveranstaltungen zu hören und zu sehen. Sein aktuelles Album Engel lässt man niemals gehen erschien 

Anfang 2008. Weiteres zum Künstler bei www.michael-morgan.de.  

 

31. Mai: Bundesgartenschau Schwerin zu Gast im Opti kpark 

Informationen aus erster Hand zur diesjährigen BUGA in Schwerin können Interessierte am Sonntag, dem 31. 

Mai 2009, im Optikpark erhalten. Ab zehn Uhr wird ein Info-Stand auf dem Mühlenhof die Schau in Mecklenburg-

Vorpommerns Landeshauptstadt  vorstellen. Das 

Motto der Bundesgartenschau 2009 lautet Sieben 

Gärten mittendrin!  und meint eine 55 Hektar große 

Anlage rings um das Residenzschloss Schwerin und 

den Burggarten. Das Gartenschauareal selbst gibt 

einen Überblick über drei Jahrhunderte 

Gartenbaukunst. Es spannt unter anderem einen 

Bogen vom Garten des 21. Jahrhunderts über den 

Küchengarten und den Naturgarten bis hin zum 

Schlossgarten. Die BUGA in Schwerin läuft seit dem 

23. April. Am 11. Oktober endet sie. Tageskarten für 

Erwachsene sind für sechzehn Euro, ermäßigt 

vierzehn Euro, erhältlich. Kinder bis zum 16. 

Lebensjahr zahlen nur vier Euro Eintritt. Während der Antenne-Brandenburg-Schlagerparty ab 15 Uhr wird ein 

Gutschein über zwei Tageskarten für die BUGA verlost. Wer gewinnen will, muss nur eine (leichte) Frage 

beantworten. Weitere Informationen bietet www.buga-2009.de im Internet. 
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JUNI 
 

2. Juni: Leuchtturm Rathenow mit Kurs auf Fundament  

Am Dienstag um 12 Uhr wird ein Kran den zwölf Meter hohen 

Leuchtturm auf das Fundament im Mühlenwehr setzen - in 

unmittelbarer Ufernähe zum Optikpark. Von der Brücke vor der 

Alten Mühle am Schwedendamm hat der Interessierte sicherlich 

den besten Blick auf das Geschehen. Die Stadt Rathenow und der 

Optikpark besitzen dann mit dem Brachymedial-Fernrohr ein  

Wahrzeichen und mit dem Leuchtturm ein Seezeichen, das mit 

seiner rot-weißen Farbgebung nicht nur den passenden optischen 

Eindruck bietet, sondern auch an die Landesfarben Brandenburgs 

erinnert. Die Zündung des Lichts wird während der Ersten langen 

Nacht der Optik in Rathenow am 6. Juni 2009 im Rahmen einer 

Lasershow erfolgen. 

 

 

5. Juni: Rathenows Next Top-Model steht für Shootin g bereit 

Am Freitag wird auf der steinernen Treppe am 

Stadtplatz im Optikpark die Linse zu sehen sein, die 

dann anschließend in den Leuchtturm eingebaut 

werden wird. Eine erste Probezündung findet am 

Abend statt. Anwesend beim schönsten Posing in 

Rathenow ist unter anderem Klaus-Dieter Koch, 

Fachgruppe Nachrichtentechnik des Wasser und 

Schifffahrtsamtes Stralsund, der die Linse mitbringt 

und auch installiert. 

 

 

 

 

 

6. Juni: Erste Lange Nacht der Optik - Das Programm  im Optikpark  

Die Idee zu einer langen Nacht der Optik entstand am 13. August 2008. An diesem Tag wurde der Optikpark zum 

Ort im Land der Ideen gekürt. Die bundesweite Marketinginitiative und Veranstaltungsreihe 365 Orte im Land der 

Ideen stellt täglich Orte vor, in denen Zukunft gemacht wird. Schirmherr der Aktion ist Bundespräsident Horst 

Köhler. Im Rahmen des Festtages wurde bekannt gegeben, dass ein Stern südlich des Großen Wagens auf den 

Namen Johann Heinrich August Duncker getauft wurde. In diesem Zusammenhang wurde angekündigt, dass es 

eine Nachfolgeveranstaltung in 2009 geben wird, die den Optikschwerpunkt Rathenows aufgreift und Lange 

Nacht der Optik heißen wird. Ein Veranstaltungstag rund um dieses Thema soll über Inhalte informieren, Wissen 

auf unterhaltsame Weise vermitteln, den Blick auf Geschichtliches lenken, Firmen, Unternehmen, 

Persönlichkeiten und Institutionen vorstellen sowie den Blick auf eine Stadt mit Tradition und Zukunft lenken. Der 

erste Vorbereitungstermin fand im Oktober 2008 statt. Von da ab traf sich die Gruppe alle zwei bis drei Wochen. 

Das Tagesprogramm war umfangreich: 
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LICHT  BLICKE 
EIN   BLICKE 
AUS  BLICKE 
DAS  PROGRAMM 
 
Märkischer Platz 
Abfahrt 9.45, 10.15, 10.45 und 11.15 Uhr 
Bus-Shuttle zum Tag der offenen Tür bei der 
Essilor GmbH, Hasenweg 40, bis 12 Uhr, mit 
Vorführung der Fertigung von Brillenglas,  
Haltestelle: Goethestraße 
 
Ab 10 Uhr    
Optiker Fielmann mit kostenloser Bestimmung 
der Sehschärfe (Refraktion) im Sehtest-Mobil 

 
Kulturzentrum Rathenow und  
Optik Industrie Museum 
10 Uhr     
Startschuss für den Tag rund um die Optik 
durch Bürgermeister Ronald Seeger, 
Präsentation von Firmen der optischen 
Industrie 
 
13 bis 16 Uhr    
Öffentliche Veranstaltung: Forum Optik 
Rathenow 2009, „Die Augenoptik im Jahr 
2009: Der Standort-Die Region-Der Markt“,  
 
Eröffnung der Sonderausstellung: 
„135 Jahre Werkstatttechnik für Augenoptiker“ 
durch Brandenburgs Wirtschaftsminister  
Ulrich Junghanns,  
 
Verleihung des 3. Rathenower Optikpreises 
 
Kulturzentrum - Theatersaal 
16, 17 und 18 Uhr    
Drei Vorstellungen der Gruppe Illuminago, mit 
einer Original Laterna Magica, Eintritt: 2 Euro 

 
Sch(l)aumeier-Laden 
Ab 13 Uhr    
Aktionen für Kinder und Jugendliche in der 
Berliner Straße 79 
 
Optikmeile: Rathaus bis Optikpark 
15 bis 19 Uhr    
Memento e.V.,  Kirchplatz 1, Kaffee & Kuchen 
im Kirchgarten von 14.30 bis 17.30 Uhr,  
Führung über den Friedhof um 14 und 16 Uhr - 
Treffpunkt am Torhaus 

Rathaus Rathenow  mit Ausstellung zur 
(optischen) Geschichte des Hauses 
 
Augenoptik Fischer , Berliner Straße 2a, mit 
kostenlosem Sehtest, Werkstattbesichtigung 
 
Enders Optik & Hörgeräte , Wilhelm-Külz-Str. 
15, mit Aktionen 
 
Fielmann-Filiale , Berliner Straße 76, mit 
Aktionen 
    
Optikpark - Stadtplatz  
10 bis 18 Uhr   
M&S Autohaus aus Göttlin präsentiert 
Fahrzeuge von TOYOTA 
 
18 bis 21 Uhr    
Kaleidoskope selber basteln mit dem Grünen 
Klassenzimmer 
 
18 bis 22 Uhr  
Kulturprogramm zur Optik-Nacht mit:  
Manuela Reimann & Limericks Horn  
Björn de Vil - Artistik, Zauberei, Comedy 
Kathrin Eipert - Saxophon im Moon-Balloon  
Sterne des Orients 
 

Optikpark - Weiße Bühne 
Ab 19 Uhr   
Aktionen rund um das Brachymedial-Fernrohr 
 
20 bis 22 Uhr   
Talk im Park - mit Marina Ringel 
Gäste: Jaecki Schwarz, Ute Freudenberg,  
Heinz Jürgen Höninger, Rolf Merkel,  
Anja Franke, Andreas Schulte spielt Elton John 
 
Optikpark und Mühlenwehr  
Ab 22.30 Uhr   
Große Multi-Media-Inszenierung und 
Lasershow zur Zündung des Feuers im 
Leuchtturm 
 
Schirmherrin des Tages ist Frau Prof. Dr. 
Johanna Wanka, Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg 
 
Informationen zur Optikstadt 
Rathenow: 
www.rathenow.de 
www.optikrathenow.de 
www.oabb.de 
www.oimr.de 
www.foerderverein-optik.de 
www.essilor.de 
www.fielmann.com 
www.optotec.eu 
www.kulturzentrum-rathenow.de 
www.augenoptik-fischer.com 
www.ohren-enders.de 
www.optikpark-rathenow.de 
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Eine 128-seitige Dokumentation gibt den Tag wieder. Zur Vorbereitungsgruppe zählen Vertreterinnen und 

Vertreter von: Kulturzentrum Rathenow, Optik Industrie Museum, optic alliance brandenburg berlin (oabb), 

ESSILOR GmbH, OPTOTEC GmbH, Verein zur Förderung, Pflege und Erhaltung der optischen Traditionen in 

Rathenow e.V., Stadt Rathenow, OSZ Havelland, Optikpark Rathenow. 

 

6. Juni: Talk im Park zur Langen Nacht der Optik in  Alter Mühle 

Ab 20 Uhr heißt es wieder für mindestens zwei Stunden: Talk im Park. Das Motto des Abends lautet Sichtbares 

und Unsichtbares. Dazu passen die Gäste perfekt: 

Jaecki Schwarz 

Der Schauspieler wurde in Berlin-Köpenick geboren, lernte Fotochemie-facharbeiter bevor 

er sich an Schauspielschulen bewarb. Erst die dritte Bewerbung brachte den Erfolg. Jaecki 

Schwarz studierte an der Filmhochschule in Babelsberg und spielt seit den 1960er Jahren 

vor allem in Fernsehfilmen. Bekannt wurde er durch seine Hauptrolle in dem DEFA-Film 

Ich war neunzehn unter der Regie von Konrad Wolf. Er war bereits in der DDR ein 

beliebter Schauspieler, dem es auch nach der Wende 1989 gelang, weiterhin gut im 

Fernsehgeschäft zu bleiben. Seit 1996 spielt er den Hauptkommissar Schmücke in der 

Krimiserie Polizeiruf 110. 

 

Ute Freudenberg 

1971 wurde die Weimarerin als Gesangstalent entdeckt. Von 1972 bis 1977 studierte sie 

an der Franz-Liszt-Musikhochschule in ihrer Heimatstadt. Zwischen 1980 und 1984 wurde 

Ute Freudenberg vier Mal zur beliebtesten Sängerin des Jahres in der DDR gewählt. Ihr 

bekanntestes Lied ist bis heute Jugendliebe. Am 23. März 2002 feierte Ute Freudenberg 

ihr 30-jähriges Bühnenjubiläum. Im Sommer 2007 war sie im Rahmen der Ostrock in 

Klassik-Tour unterwegs mit den Puhdys, Karat, Silly und Anna Loos, Veronika Fischer, 

Werther Lohse von Lift, Dirk Michaelis von Karussell sowie dem Filmorchester Babelsberg. 

 

Heinz Jürgen Höninger 

Er ist Verleger und Herausgeber von drei Magazinen, die sich mit dem Sehen 

beschäftigen: Augenlicht VisionCare - Das Magazin für den Patienten, CONCEPT 

Ophthalmologie - Das Magazin für Augenärztinnen und Augenärzte sowie OPTIC+VISION 

- Das Magazin für wertige Augenoptik. Mit dem Magazin Augenlicht erhielt den 

Medienpreis der Augenärzte. Heinz Jürgen Höninger arbeitet seit 21 Jahren in der Optik-

Branche. Die Leistung seiner Magazine ist es, die Distanz zu den Branchen aufrecht zu 

erhalten und keine Kundenmagazine zu produzieren. Die Magazine sind also 

vieldimensional und immer wieder überraschend und auch provozierend. 

 

Rolf Merkel 

Der gebürtige Rathenower hat ein großes Hobby: Die Geschichte der optischen Industrie 

Rathenows. Er ist seit fast 15 Jahren im Vorstand des Vereins zur Förderung, Pflege und 

Erhaltung der optischen Traditionen in Rathenow e.V. aktiv. Nebenbei ist Rolf Merkel 

Mitglied in der Interessengemeinschaft Seezeichen Hamburg, arbeitete beim Konzept für 

das Optik Industriemuseum mit und „organisierte“ den Leuchtturm und die 

Leuchtfeueroptik für Rathenow. 

 

 

 

 

 



  - 27 -  

Anja Franke 

Die Berliner Schauspielerin ist Tochter des Schauspielers, Regisseurs und Autors Holger 

Franke, der 1973 das Berliner Kinder- und Jugendtheater Rote Grütze mitbegründete, in 

dem Anja Franke später auch mitspielte. Schon als Kind hatte Anja Franke erste TV-

Auftritte in der Sesamstraße und im Feuerroten Spielmobil. 1992 erhielt die Schauspielerin 

den Deutschen Nachwuchspreis für ihre Rolle in der Anwaltserie Liebling Kreuzberg, in der 

sie die Rolle der Senta an der Seite von Manfred Krug spielte. Als Katrin Schubert ist sie 

die Assistentin von Hauptkommissarin Johanna Herz, dargestellt von Imogen Kogge, im 

Polizeiruf 110 des RBB. 

 

Andreas Schulte 

Er sorgt zum dritten Mal für die musikalische Untermalung beim Talk im Park. Dass er 

auch sonst den richtigen Ton trifft, beweist Andreas Schulte mit seinem neuen Projekt: 

Returning Rocket Man - Andreas Schulte spielt Elton John. Am 24. Juli wird er mit seinem 

Programm und exzellenter Begleitband im Optikpark gastieren. Einige Kostproben sind 

am Sonnabend zu hören. 

 

 

Ausschnitte der Talkrunde werden am 29. Juni 2009 

von 21 bis 22 Uhr auf Antenne Brandenburg im 

Antenne-Gespräch gesendet.   

 

 

 

6. Juni: Magic Lights Emotion mit Art of Fire für E inweihung des Leuchtturms  

Anlässlich der Ersten Langen Nacht der Optik in Rathenow wird eine Multi Media Inszenierung den zwölf Meter 

hohen Leuchtturm vor dem Mühlenwehr in Licht und Farben hüllen. Magic Lights Emotion ist eine magische 

Inszenierung aus Erzählung, Laser, Licht, Feuer und pyrotechnischen Effekten - getragen von einer 

monumentalen Musik, die bis zur letzten Sekunde gefangen hält und den Ort des Geschehens in eine traumhafte 

Klang und Lichtoase verwandelt. Das Wehr und die Havel dienen dabei als Bühne und Bühnenbild 

gleichermaßen, wobei der neu installierte Leuchtturm eine tragende und besondere Rolle in der Inszenierung 

spielt. Auf der Havel zwischen dem Optikpark, der Mühlendammbrücke und dem Wehr werden multi-spektral-

farbene, drei-dimensionale Lichtbilder entworfen, die 

mit Musik zu einem optischen Szenario verschmelzen, 

einem Gesamtkunstwerk aus Harmonie und 

spannungsvollen Kontrasten. Bengalische Feuer 

illuminieren in stillen blau-, rot- und grünglühenden 

Phasen den Ort und geben der Musik ihren Raum, der 

von drei großen Multispektrallasersystemen als 

Projektionsfläche aus der Dunkelheit heraus gestaltet 

wird. In einem grandiosen Finale wird die Szenerie in 

freier Natur aus Wasser, Luft Licht und Feuer zur 

Musik mit zusätzlich eingesetzten Vulkanen, 

Fontänen, Feuerrädern und spektakulären 

Himmelseffekten hell erstrahlt und technisch wie 
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symbolisch zugleich das Leuchtfeuer des neuen Wahrzeichens der Stadt Rathenow entzünden. Und in einer 

Kaskade blinkender Silbersterne, die in stiller Poesie schwebend verglühen, klingt der Abend aus.  

 

7. Juni:  4. Milower-Land-Tag 

Kulturvereine und Sportgruppen der Gemeinde Milower Land gestalten zum vierten Mal auf der großen 

Hauptbühne ein buntes, abwechslungsreiches Programm. Die Land-Märker haben viel zu bieten – so zum 

Beispiel das Akkordeonorchester MS-Fröhlich. 

 

13. Juni: Viva la Musica! – 2. Havelländisches Chor treffen 

Mehr als 150 Sängerinnen und Sänger treffen sich 

im Park und geben an verschiedenen Spielorten 

kleine Konzerte. Bühnen gibt es am Stadtplatz, am 

Regenhaus und an der Weißen Bühne. Eine 

Attraktion werden die singenden-klingenden Flöße 

sein, die ab 18 Uhr den Havelaltarm entlang 

gleiten. Die darauf sitzenden Sänger wechseln 

sich mit den am Ufer stehenden Chören mit 

Liedern ab. Mit dabei sind: Gemischter Chor 

Rathenow e.V., Frauenchor Rathenow e.V., Chor 

der Volkssolidarität Rathenow e.V., Märkische 

Singegemeinschaft Premnitz e.V., Volkschor 

Brandenburg e.V., Volkschor Hennigsdorf e.V., 

Frauenchor Warnemünde e.V. 

 

13. und 14. Juni: Lust am Garten im Optikpark Rathe now 

Anlässlich der Lust-am-Garten-Tage gibt es Zusatzführungen zum Themenbereich Flora und Fauna auf dem 

Gelände des Optikpark. Jeweils um 13.30 Uhr, 15.30 Uhr und 17.30 Uhr starten die Sonderführungen vom 

Besucherzentrum im Mühlenhof aus. Das breite Spektrum der Optik wird den Besuchern liebevoll mit Blumen, 

Blüten und Stauden nahe gebracht. Führungen für Gruppen bis 20 Personen kosten insgesamt 30 Euro 

zusätzlich zur Tageskarte von zwei Euro, ein Euro ermäßigt. Kurzentschlossene haben die Möglichkeit, für zwei 

Euro eine Einzelführung zu genießen oder sich einer Gruppe anzuschließen. Optikpark-Dauerkartenbesitzer 

zahlen ausschließlich die Führung. 

 

16. Juni: Benefizkonzert mit dem beliebten Luftwaff enmusikkorps 4 der Bundeswehr 

Die Schirmherrschaft des Konzertes haben der 

Landrat des Landkreises Havelland, Dr. Burkhard 

Schröder, und der Bürgermeister der Stadt 

Rathenow, Ronald Seeger, übernommen. Der 

Eintritt kostet sieben Euro. Mit dem Eintrittserlös 

werden zwei Initiativen in Stadt und Kreis 

unterstützt. Zum einen die Bürgerstiftung für die 

Region Rathenow und zum anderen die Aktion 

Teddy, eine Initiative, die Kindern in Notsituationen 

in den Krankenhäusern Nauen und Rathenow hilft. 
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20. Juni: Vernissage viCToria Cleeve 

Die Malerin arbeitet seit vielen Jahren erfolgreich als Foto-

Journalistin. Florale Fotografien waren immer ihre private 

Passion. Seit einigen Jahren setzt sie diese Impressionen 

in häufig beeindruckende, großformatige, meist foto-

realistische Gemälde um. Gerne löst sie aber auch 

Formen auf oder reduziert den Blick des Betrachters auf 

monochrome Detailhaftigkeit. Als Malerin ist 

 viCToria Cleeve Autodidakt. Heute lebt sie an der Ostsee. 

 

 

20.Juni: Mittsommer mit Gitarrist und Sänger Joshua  Carson 

Joshua Carsons Live-Programm umfasst neben Eigenkompositionen viele Songs von amerikanischen Country-

Größen wie Alan Jackson, Garth Brooks, Randy Travis, Brad Paisley oder Travis Tritt. Er spielt aber auch Pop-

Klassiker von den Beatles, John Denver oder den Eagles – und alles absolut live. Joshua Carson veröffentlichte 

2007 das Live-Album Live and alone und 2008 die DVD Joshua Carson live - Die Bädertour. Mit dabei sind auch: 

Manuela Reimann (Gesang) und ihr Mann Uwe (Trompete, Gesang, Gitarre) werden auch in dieser Saison 

wieder für stimmungsvolle Tanz- und Unterhaltungsmusik sorgen. Bereits in den 80er und 90er Jahren waren die 

beiden Vollblutmusiker Mitglieder der Limeriks aus Rathenow. An ihrer Leidenschaft zur Musik hat sich nichts 

geändert. Ihr Motto lautet: „Musik ist unsere Sprache der Leidenschaft." Der Sonnenmond aus Rathenow ist mit 

einem Sortiment orientalischer Waren vertreten. Schmuck aus Halbedelsteinen ist bei Michael Brandys zu 

erwerben. Die beliebten Tänzerinnen der „Sterne des Orients" zaubern einen Hauch Exotik in den Park. Zur 

Mittsommernacht beleben wunderliche Gestalten des Theater Lichtblick den Park, die einen einen Piratenkessel 

veranstalten. Piraten aus Geschichte und Literatur werden an diesem Tag zu Besuch sein, von Störtebeker bis 

Kapitän Flint sind alle dabei. Sie werden das Publikum in die Welt der Piraten führen. Außerdem werden wieder 

die Reichen und Schönen der Geschichte durch den Park lustwandeln. Die Besucher können sich auf opulente 

Kostüme mit Reifrock und Spitze freuen. 

 

21. Juni: Andra Barz mit Körper-Klang im Optikpark  

Auch in diesem Jahr finden künstlerische Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung Feuer-Wasser-Erde-Luft 

im Obergeschoss des Zellenspeichers statt. Der 

Auftakt ist ein Konzert zum Element Wasser mit dem 

Titel Der  Singbrunnen. Wie immer singt Andra Barz 

am Fuße der 25 Meter tiefen und fünf Meter breiten 

Röhren, die durch ihre Geometrie ein faszinierendes 

Klangerlebnis ermöglichen. Sie wird allein mit purer 

Stimme Klänge formen, die auf Körper, Geist und 

Seele eine entspannende und wohltuende Wirkung 

haben. Bilder erläutern den Gästen, auf welche 

Körperbereiche sie sich bei den jeweils sieben 

verschiedenen Klangvariationen konzentrieren 

sollen. Die natürlichen, musikalischen Wellen 

werden die beschriebenen Körperteile durchdringen und sollen bekömmliche und entspannende Nachwirkungen 

hervorrufen. Die Session wird etwa eine Stunde dauern. Der Eintritt ist wie immer frei. 
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JULI 
 
1.Juli: Dr. Manfred Stolpe zu Gast im Optikpark  

Im Rahmen einer Reise durch das Westhavelland macht 

Brandenburgs ehemaliger Ministerpräsident Manfred Stolpe Halt im 

Nachfolgepark der Landesgartenschau von 2006. Mit dabei sind 

Havellends Landrat Dr. Burkhard Schröder und SPD-

Landtagskandidat Martin Gorholt. Die LAGA-Staffelübergabe im 

Oktober 2002 aus den Händen der Stadt Eberswalde an die 

Optikstadt an der Havel fiel noch in die Amtszeit Manfred Stolpes. 

Nun kann er sich eine bislang dreijährige LAGA-Nachnutzung 

ansehen und mit seinen Ideen, Vorstellungen und Erwartungen 

vergleichen. Dem Thema Gartenschau blieb Manfred Stolpe auch 

in den Folgejahren treu. So leitet er seit dem Jahr 2007 das 

Kuratorium der Landesgartenschau in Oranienburg. Nach einem 

kurzen Rundgang über das Areal auf der Schwedendamminsel 

folgt eine Bestandsaufnahme zum Planungsstand der BUGA 

Havelregion 2015 durch Park-Geschäftsführer Hans-Jürgen Lemle. 

 

1.Juli: Vierter Familienpass Brandenburg im Verkauf  – Optikpark mit dabei 

Der Familienpass Brandenburg 2009/2010 ist kompetenter Freizeitplaner für Familienausflüge zum Sparpreis. Er 

ist ab sofort landesweit erhältlich. Der neue Pass umfasst an die 450 Angebote in den Bereichen Kultur, Sport, 

Freizeit und Bildung. Er kostet wie bereits in den vergangenen Jahren fünf  Euro und gilt vom 1. Juli 2009 bis zum 

30. Juni 2010. Je nach Anbieter gewahrt der Pass Preisnachlässe für alle Familienmitglieder oder 

Betreuungspersonen, individuelle Rabatte, einmalige Ermäßigungen oder zum Teil sogar kostenlosen Eintritt für 

ein oder mehrere Kinder. Der Optikpark ist mit einem Beitrag über den Optik-Spielplatz sowie das Grüne 

Klassenzimmer im Familienpass vertreten: „Gegen Abgabe dieses Coupons und Vorlage des Familienpasses 

gewähren wir einmalig freien Eintritt für ein Kind bei einem erwachsenen Vollzahler,“ lautet das Angebot. 

Erarbeitet wurde der Familienpass von der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH. Aus Rathenow 

kommen zwei weitere Anbieter hinzu: Die Flugschul & Charter GmbH vom Flugplatz Stechow bietet für Familien 

einen Rabatt auf einen 20-minütigen Rundflug über das Havelland an: Statt 33 Euro kostet der Flug mit Vorlage 

von Coupon und Familienpass pro Person 26,40 Euro. Weitere Informationen bietet die Internetseite 

www.flugschule-rall.com. Die Reederei Bolz - mit ihren Fahrgastschiffen MS Havelland und MS Sonnenschein -  

gewährt einmalig bei Vollzahlung eines Erwachsenen zwei Kindern bis 18 Jahre freie Fahrt für eine zweistündige 

Schleusenfahrt durch Rathenow in der Saison 2009 und 2010. Weiteres findet sich unter www.reederei-bolz.de 

im Internet. Der Familienpass Brandenburg bietet ausreichend Anregung für Eltern oder Großeltern zu 

gemeinsamen Unternehmungen mit Kindern und Enkeln. Der Optikpark beteiligt sich zum dritten Mal in Folge am 

Brandenburger Familienpass. Weitere Informationen zum Pass, ausführliche Suchabfragen und eine 

Bestellmöglichkeit bietet auch der Internetauftritt www.familienpass-brandenburg.de. 

 

3.  und 4. Juli: Hex, Hex Hex – Hexenfest im Optikp ark 

Alle großen und kleinen Hexen feiern heute gemeinsam an der Weißen Bühne im Optikpark. Zünftige 

Kostümierungen sind sehr gern gesehen. Mit dabei: ein Zauberer, eine Wahrsagerin, Hexenprüfung und 

Hexentaufe, Geheimnisse der Hexenschule. Heute gesellt sich zu dem Hexenvolk auch ein mittelalterlicher 

Handwerker. Ganz zünftig, mit eigener Muskelkraft, können an der Weißen Bühne Kinder aber gern auch 

Erwachsene das Drechseln wie zur Zeit des Mittelalters ausprobieren. 
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4. Juli: Goethes Faust als Rockoper im Optikpark 

Faust ist seit mehr als 500 Jahren mit unzähligen Fassungen in Literatur und Musik präsent. Johann Wolfgang 

von Goethe (28.08.1749 bis 22.03.1832) veröffentlichte im Jahr 1806 den ersten Teil eines der bedeutendsten 

Stücke der deutschen und der Weltliteratur überhaupt.   Bereits im vergangenen Jahr wurde Faust Teil 1 mit 

stehenden Ovationen von mehr als 1.100 Konzertbesuchern im Optikpark gefeiert. Nun kehren Dr. Faustus und 

Mephisto zurück, wollen wieder von der dämonischen Seite des Lebens und der Menschen berichten. 

Die Rockoper, eine schwefelige Mixtur aus Musical 

und Rockkonzert, wird mit Live-Band, mit Sängern, 

Schauspielern und Tänzerinnen als vergnügliches 

Spektakel und Open Air im Optikpark aufgeführt. Ab 

19.30 Uhr wird das Vorprogramm mit musikalischem 

Feuer entfacht. Dr. Faustus und Mephisto bringen 

danach in überwältigenden Bildern ihre Geschichte 

auf die Bühne – für mehr als 120 Minuten. Dabei 

werden ausschließlich Texte von Johann Wolfgang 

von Goethe verwendet. Klassisches Theater 

vermischt sich mit moderner Rock- und Popmusik. 

Die Arrangements, Kostüme und Ausstattung 

orientieren sich an der Rockgeschichte der 70'er Jahre – Queen, Kiss, The Who, Eric Clapton und Steppenwolf 

klingen mit. Der Gestus der Inszenierung knüpft an die Volksstücktradition der Zeit vor Goethe an. Wer sich für 

Operette zu jung fühlt und bei Oper nicht still sitzen kann, der ist bei dieser Rockoper richtig aufgehoben. Vor 

zwölf Jahren schuf der aus Ulm stammende Komponist und Autor Dr. Rudolf Volz seine Version von FAUST – 

Die Rockoper. Mit 22 Rock- und Popsongs wird die bekannte Geschichte von Dr. Heinrich Faust erneut in 

Rathenow erzählt. Eintrittskarten sind zum Preis von 19 Euro erhältlich, ermäßigt und für Optikpark-

Dauerkartenbesitzer für 16 Euro. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre zahlen 9 Euro Eintritt.   

 

11. Juli: Schritt für Schritt – Zweites Dance-Meeti ng im Optikpark  

Neben den kleinen Schritten sind auch die großen Sprünge gefragt: Kinder-, Jugend- oder Seniorengruppen, die 

sich dem Tanz in seinen unterschiedlichsten Formen verschrieben haben, zeigen 240 Minuten Volkstanz, Hip-

Hop, Breake-Dance, Show-Tanz, Stepp-Tanz, Flamenco, Klassischer Tanz, Ballett oder Tanzimprovisationen. 

Knapp 210 Tänzerinnen und Tänzern, große und kleine Leute von vier bis 71 Jahre gestalten ein im wahrsten 

Sinne des Wortes bewegendes Programm. Zum 

Dance-Meeting treten an: Jumpies aus Rhinow, 

Fliedertänzer aus Friesack, Feelings aus Rhinow, 

Tanzmäuse aus Premnitz, Havelbienen aus 

Brandenburg, Sentara vom Kurs der 

Volkshochschule Havelland, Tanzensemble Fantasia 

von der Musik- und Kunstschule Havelland, Beat 

Box, aus Rathenow, Die Stepp`kess der Musikschule 

Rathenow, Sterne des Orients der Musik- und 

Kunstschule Havelland, Sweet Angels aus Nitzahn, 

Chicas Aman Bailar vom Freizeithaus Mühle und das 

60-köpfige Tanzensemble Regenbogen aus 

Falkensee. Das Dance-Meeting ist kein Wettbewerb. Im Mittelpunkt stehen der Spaß am Tanz und die Freude an 

der Bewegung.  Die Hauptbühne im Mühlenhof ist dafür der ideale Tanzboden. Die Begrüßung am Sonnabend 

und die Moderation der größten Tanzveranstaltung im Westhavelland übernimmt Marianne Fritze vom Team der 

Optikpark-Veranstaltungsabteilung. 
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18. Juli: Laut & Bunt - Jugend-Bandfestival - Musik  gegen Rassismus 

Acht Bands, zehn Infostände, viele Politiker - ab 15 Uhr wird es im Optikpark zum zweiten Mal laut und bunt. Der 

Verfassungsschutz, das Tolerante Brandenburg, das Aktionsbündnis Rathenow zeigt Flagge, das Kinder- und 

Jugendparlament, der Landesschülerrat, der Flüchtlingsrat und einige mehr werden ihre Arbeit vorstellen. Der 

Eintritt ist frei. Das Programm lässt sich sehen und hören: Konzentrat auf drei Seiten, Pusteblumenzäcken, 

Aggregat, Wort-Beiträge, The Folks, Tiniundtus, Time has come, Mellow Mark & Pyro Merz, Karpatenhund. 

Schirmherr des Festivals ist der Brandenburgische Bildungsminister Holger Rupprecht. Weitere Informationen 

bietet www.laut-und-bunt.de.  

 

24. Juli: Andreas Schulte spielt und singt Elton - Konzert 

Returning Rocket Man – A Tribute to Elton John ist die musikalische Verneigung vor einem der größten Musiker 

der Rock- und Pop-Ära: Sir Elton John. Einst das Enfant terrible mit grotesken Verkleidungen und 

überdimensionalen Brillen. Heute als einer der genialsten Songschreiber der Popmusik von Queen Elisabeth 

geadelt. A Tribute to Elton John präsentiert in einer unverwechselbaren Performance die großen Hits dieses 

Superstars. Returning Rocket Man ist das neue Projekt des Pianisten und Sängers Andreas Schulte, der sein 

Publikum musikalisch durch die Karriere Elton Johns 

führt. Ein Stück großer Popgeschichte wird erlebbar. 

Begleitet wird er von einer exzellenten Live-Band 

ausgesuchter Musiker: Christoph Jung (git, voc), 

Fabian Leu (bass), Tobias Knebel (Keyb, voc, 

trump), Andrea Lando (sax, git, voc) und Mathias 

Mantzke (drums). Der auch als Komponist und 

Produzent erfolgreiche Andreas Schulte studierte an 

der Berliner Musikhochschule Hanns Eisler. Schulte 

spielt seit mehr als 30 Jahren Klavier und Keyboard. 

Er war Mitbegründer der DDR-Popgruppe „Petra 

Zieger und Band“. Er komponierte und produzierte 

für eine Vielzahl von Künstlerkollegen aus dem 

Bereich Rock und Pop, unter anderem für Johnny Logan, Bernhard Brink, The Winners, Elke Martens, Dagmar 

Frederic, Jennifer Hen und Dan Lucas. Seit dem ersten Talk im Park steuert er den musikalischen Klangteppich 

zur Veranstaltung bei. Der Konzertabend beginnt um 20.30 Uhr mit dem swingenden Royal-Garden-Quartett aus 

Berlin. Ab 22 Uhr steht Andreas Schulte mit seiner Band auf der Bühne. Der Eintritt kostet einheitlich fünf Euro 

und ist für Optikpark-Dauerkartenbesitzer frei. Möglich wird das Konzert mit der freundlichen Unterstützung der 

Rathenower Firmen TOYOTA M&S Autohaus GmbH und Wilfried Maczutajtis Bautechnik GmbH. 

 

AUGUST 
 
7. August: Talk im Park 

Ab 19 Uhr heißt es wieder für mindestens zwei Stunden: Talk 

im Park. Information und Unterhaltung auf höchstem Niveau – 

dafür stehen Gastgeberin Marina Ringel und ihre Gäste: 

Katja Weitzenböck 

Sie begann ihre Karriere als international gefragtes Model, zum Beispiel für Eileen Ford 

und Ford Models in New York. Sie absolvierte ihre Schauspielausbildung bei Sarah 

Eigermann, Edwin Gerard und John Strasberg. Zu ihren zahlreichen TV-Hauptrollen 
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gehören unter anderem Josef Rödls Shalom, meine Liebe (ARD), Jean-Jacques Kahns Chacun son Tour 

(FRANCE 2 Paris), Axel de Roches Der Mörder in meinem Haus (SAT.1), Gabriel Baryllis Seitensprung in den 

Tod (SAT.1), Bernhard Stephans Ein Mann für gewissen Sekunden (ZDF) und Die Täuschung (ZDF). TV-

Zuschauer ist sie auch bekannt durch Ihren Auftritt im Werbespot für Vorwerk. Sie spielt daran eine Hausfrau, die 

sich mit den Worten präsentiert: „Ich führe ein sehr erfolgreiches kleines Familienunternehmen.“  

 

Sie besuchte die Bezirksmusikschule in Erfurt und studierte danach Gesang an der 

Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar. 1981 gewann sie beim Goldenen 

Rathausmann in Dresden den 2. Preis und hatte im gleichen Jahr ihren ersten TV Auftritt 

mit dem Cover-Titel von Kim Wilde´s Chequered love. Am 7. Oktober 1982 hatte Petra 

Zieger ihren ersten TV-Auftritt mit eigener Band in der Fernsehsendung rund. Seit 1983 

ist die vielprämierte Petra Zieger mit eigener Band auf Tour in vielen Ländern Europas 

unterwegs. Einen der größten Erfolge feierte sie 1989/90 mit dem Titel und dem 

dazugehörigen gleichnamigen Video Das Eis taut. Eine Einladung in die USA folgte im 

selben Jahr, wo die Band vor 500.000 Besuchern in Philadelphia, zusammen mit den Hooters auftrat. Zahlreiche 

TV Auftritte in Deutschland folgten. Petra Zieger tourt regelmäßig mit ihrer Band durch Deutschland und ist ein oft 

und gern gesehener Gast im TV und im Radio. Seit 1984 erschienen insgesamt 11 Alben und 20 Singles. 2006 

gründete sie zusammen mit ihrem Bandleader und Lebensgefährten Peter Taudte das eigene Plattenlabel 

P2Pmusic und veröffentlichte im Jahr 2007 das erste Album Nimm mich unter eigenem Label. 

Matthias Platzeck 

Er wurde 1953 in Potsdam geboren. Nach seinem Studium der biomedizinischen 

Kybernetik an der Technischen Hochschule Ilmenau (Abschluss: Diplomingenieur) 

sowie neben seiner beruflichen Laufbahn  schloss sich ein postgraduales Studium der 

Umwelthygiene an der Akademie für Ärztliche Fortbildung Berlin an. Im April 1988 

gründete Matthias Platzeck mit Gleichgesinnten die AG Pfingstberg und die Potsdamer 

Bürgerinitiative ARGUS (Arbeitsgemeinschaft für Umweltschutz und Stadtgestaltung). 

Im November 1989 beteiligte er sich an der Gründung der Grünen Liga. In dieser 

Eigenschaft nahm er von Dezember 1989 bis Februar 1990 an den Verhandlungen des 

Zentralen Runden Tisches der DDR teil. Von Februar 1990 bis April 1990 war er Minister ohne Geschäftsbereich 

im Kabinett Modrow. Er gehörte zu den 144 Abgeordneten der neuen Bundesländer, die nach der Vereinigung in 

den Deutschen Bundestag delegiert wurden. Nach der Landtagswahl in Brandenburg von Oktober 1990 wurde er 

zum Minister für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg berufen. 1995 trat Matthias 

Platzeck der SPD bei. Große Verdienste erwarb er sich im Juli/August 1997 bei der Bewältigung der 

Überschwemmungskatastrophe an der Oder. Im September 1998 wurde er mit großer Mehrheit zum 

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam gewählt. Am 26. Juni 2002 wurde er vom Brandenburger 

Landtag zum Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg gewählt und am 13. Oktober 2004 wiedergewählt. 

Sein aktuelles Buch Zukunft braucht Herkunft stellt deutsche Fragen und gibt ostdeutsche Antworten. 20 Jahre 

nach der friedlichen Revolution von 1989 zieht Matthias Platzeck eine persönliche Bestandsaufnahme. 

 

Eduard Prinz von Anhalt 

Der gesamte Name des 1941 in Ballenstedt Geborenen lautet Julius Eduard Prinz von 

Anhalt Herzog zu Sachsen. Er ist Chef des Hauses Anhalt-Askanien, Großmeister des 

Hausordens Albrecht der Bär, Präsident der Deutschen Lebensbrücke e.V. in München, 

Member of the Board of Almanach de Gotha in London, Schirmherr des Anhaltischen 

Traditions-Schützenbundes in Wörlitz, Vorstandsmitglied der Gesellschaft der Freunde 

des Dessau-Wörlitzer Gartenreiches, Träger des spanischen Constantin-Ordens Baylio 

Gran Cruz de Justicia de Honor und ist Mitglied im Kuratorium Internationale Martin 
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Luther-Stiftung. Er ist der jüngste Sohn von Joachim Ernst Herzog von Anhalt-Dessau (1901-1947) und seiner 

zweiten Ehefrau Editha-Charlotte von Stephani-Marwitz (1905-1986). Nach mehrjährigem Aufenthalt in den USA 

kehrte er 1967 nach Deutschland zurück. Bekannt wurde er als Gesellschaftsjournalist und Kolumnist für 

zahlreiche deutsche Magazine. Außerdem moderierte er bis zur Wende bei RTL die Sendung Adel verpflichtet. 

 

Arthur Abraham 

Der im armenischen Eriwan geborene Boxer ist amtierender Mittelgewichts-

Weltmeister der International Boxing Federation (IBF). Sein jüngerer Bruder Alexander 

Abraham boxt ebenfalls. Abraham lebt seit 1995 in Deutschland und besitzt seit 2006 

die deutsche Staatsangehörigkeit. Sein Kampfname lautet King Arthur. Und dem 

macht er alle Ehre: Seine bislang 30 Profi-Kämpfe hat er alle gewonnen, 24 davon 

durch KO. 2003 bewarb er sich bei Wilfried Sauerland und dessen Cheftrainer Ulli 

Wegner und wurden in den Sauerland-Boxstall aufgenommen. Abraham wurde 

Sparringspartner von Sven Ottke. Dabei beeindruckte er so sehr, dass Wegner 

begann, ihn persönlich zu trainieren. Besonders blieb sein Kampf vom 23. September 2006 in Erinnerung: Er 

verteidigte in einem kontrovers diskutierten Kampf gegen Edison Miranda seinen IBF-Weltmeistergürtel und 

gewann nach Punkten. Dabei bestritt der Titelträger die letzten acht Runden dieses spektakulären Kampfes stark 

blutend mit doppelt gebrochenem Unterkiefer. Am 27. Juni 2009 verteidigte Abraham seinen Titel gegen Mahir 

Oral durch TKO. Direkt nach dem Kampf gab Abraham den Wechsel ins Supermittelgewicht bekannt.  

 

Andreas Schulte 

Er ist das musikalische Rückgrat der Talkrunde. Bereits zum vierten Mal wird er mit 

Stimme und Piano das Publikum zu begeistern wissen. Schulte spielt seit mehr als 30 

Jahren Klavier und Keyboard. Er ist studierter Musiker, erfolgreicher Sänger und war 

Mitbegründer der DDR-Popgruppe Petra Zieger und Band. Mit Der Himmel schweigt 

gewannen Andreas Schulte und Petra Zieger im Duett 1984 die Goldene Lyra beim 

Internationalem Song Contest in Bratislava (Slowakei). 1988 gewann sein Song 

Übermut die Goldene Woge beim Internationalen Musikfestival in Bregenz (Österreich).  

 

 

Ausschnitte der Talkrunde werden am 17. August 2009 

von 21 bis 22 Uhr auf Antenne Brandenburg im 

Antenne-Gespräch von und mit Marina Ringel 

gesendet.   

 

 

 

15. und 16. August: QSL - Ich sende Ihnen eine Empf angsbestätigung 

Am Wochenende jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr gehört der Optikpark den Funkamateuren. Der Rathenower 

Leuchtturm steht im Mittelpunkt einer Aktion von 

Funkern aus der Region. Zu diesem Anlass wurde 

eine eigene QSL-Karte mit dem Leuchtturm-Motiv 

gedruckt. Die Buchstabenkombination QSL ist ein Q-

Code aus der Morsetelegrafie und bedeutet „Ich 

sende Ihnen eine Empfangsbestätigung.“ Mit dem 

Versand dieser Karte bestätigen Funkamateure eine 

erfolgreiche Funkverbindung. Am Wochenende wird 

versucht, Verbindungen weltweit herzustellen. 
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Treffpunkt ist der Konzertsaal in der Alten Mühle. Besucher können hier den Funkern über die Schulter gucken 

und eine 40 Meter lange Antenne bestaunen. 

22. August: Vierte Serenade unterm Sternenhimmel 

Es ist bereits die vierte Serenade unterm Sternenhimmel. In den letzten drei Jahren kamen insgesamt fast 20.000 

Besucher zum abendlichen Lichterfest, um Musik 

von Klassik bis Jazz an zehn ungewöhnlichen 

Stellen im Park genießen zu können. Festlich 

illuminiert mit mehr als 400 Kerzen und über 2.000 

Fackeln wird der Park in eine Landschaft aus Musik 

und Licht verwandelt. Besonders romantisch ist und 

bleibt die Floßfahrt bei Fackelschein. Ab 19 Uhr 

verbindet die vierte  Serenade unterm Sternen-

himmel aufs Neue Fackellicht und Kerzenschein mit 

musikalischen Klängen, vorgetragen von Solisten, 

Duos oder Gruppen. Auch in diesem Jahr erklingt 

Musik an schönen Orten im Park. 

  

 

Mit dabei sind: 

- Blechbläserquartett Blechzeit und Gitarrenduo Two High       Stadtplatz 

- Gesang und Tanzperformance mit Andra Barz und Katrin Fritze       Elfenwiese 

- 2 Saxophone und 1 Kontrabass mit The Toughest Tenors       Weltzeituhr 

- Puppentheater Berlin mit Schattenspielen, gezeigt werden:   

  Schillers Die Bürgschaft und Fontanes John Maynard   Weiße Bühne  

- Duo Cantarpile - Harfe und Gesang     Steg am Havelaltarm 

- Feuerkünstler Tacki und Noisly und Sterne des Orients       Strahlenbeete 

- Musik- und Kunstschule Havelland  mit Operettenmelodien         Blaues Cafe 

- Populäre Klassik mit dem Duo Zweiklang aus Brandenburg          Rathenower Strand 

- Akkordeonspieler und Feuerschlucker            Südsteg 

- Musical-Gala ab 22.30 Uhr und Feuerwerk         Hauptbühne Mühlenhof 

 

Den Abend beschließt um 22.30 Uhr das Konzert 

der großen Broadway-Hits – mit Songs aus Musical-

Klassikern wie Kiss Me Kate, Phantom Of The 

Opera, Sweet Charity, Chicago, Evita, A Chorus 

Line, West Side Story sowie Cabaret. Moderiert wird 

das Konzert von Marten Sand. Sand arbeitete von 

1999 bis 2004 als Geschäftsführer und 

künstlerischer Leiter der Theaterfestspiele 

Netzeband GmbH. Ihm zur Seite bei der Serenade 

steht die Choreographin Gesine Ringel, mit der er ebenfalls beim Seefestival Wustrau zusammenarbeitet. Ein 

farbenfrohes Höhenfeuerwerk setzt den Schlussakkord des Abends.  

 

Erwachsene zahlen acht Euro, ermäßigt sechs Euro. Kinder bis vierzehn Jahre in Begleitung eines Erwachsenen 

zahlen keinen Eintritt, von 15 bis 17 Jahre sechs Euro. 300 Sitzplatzkarten zu einem Preis von jeweils zehn Euro 

stehen für die Musical-Gala bereit.  
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Umrahmt wird die Serenade von einer 

Lichtinstallation des Berliner Fotografen und Licht-

Künstlers Petermichael Metzler im Umfeld des 

Optikparks. Der 1956 in Chemnitz geborene Metzler 

ist derzeit Leiter des Projekts Kunst/Sakral im 

Rahmen der 3.Brandenburgischen Kirchen/Kunst-

Route. 

 

 

 

 

 

 

23. August: Element Luft im Zellenspeicher 

Die Aussichtsplattform im Neuen Zellenspeicher lässt Hörerlebnisse besonderer Art ertönen: Mit der einstündigen 

Performance Luftröhre gestalten die Vokalistin Andra Barz und der Schauspieler Steffan Drotleff eine 

Performance zum Thema Luft, dem Sinnbild für Kommunikation und Sprache.  

 

29. August: Zweite Maskottchenparade und Zuckertüte nfest  

Die Optikpark-Biber Opti, Havi und Flori begrüßen ab 14 Uhr viele bekannte Maskottchen: Benjamin Blümchen, 

Felix der Hase vom Coppenrath Verlag, Super Mario von Nintendo, Harry von der Harry Brot GmbH, HARZi von 

der Harzer Schmalspurbahnen GmbH, Pikachu, Geckabor, Hydropi von den Pokémons, Buddy vom Legoland 

Berlin, Sharky vom Sea Life Center Berlin, Leipziger Messemännchen, Bastel Borstel, Abrax, Brabax, Califax von 

den Abrafaxen, OBI-Biber, Build A Bear Maskottchen, FEZi vom FEZ-Berlin. Alle feiern gemeinsam ein lustiges 

Fest mit den Schulanfängern.  

 

Die Maskottchenparade findet in Kooperation mit der Agentur Manthey Event statt, die auch die Rockoper FAUST 

nach Rathenow gebracht hat. 
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SEPTEMBER 
 
8. September: Öffentliche Veranstaltung der CDU mit  Bundeskanzlerin Angela Merkel 

Herzlich begrüßen mehrere Tausend Gäste Bundeskanzlerin Angela Merkel im Mühlenhof des Optikpark im 

Rahmen einer dreistündigen Veranstaltung. Petra Zieger und Band sorgen für die musikalische Umrahmung. 

 

11. bis 13. September: 19. Rathenower Stadtfest

Das dreitägige Programm ist wie immer umfangreich. 

11. September, ab 18 Uhr im Mühlenhof des Optikpark  

 

18.00 - 20.00 Uhr  Band California Sunrise 

Diese Band zelebriert musikalische Qualität und Stil. Eine Musikerin und fünf Musiker stehen seit mehr als 16 

Jahren auf der Bühne – und das natürlich Deutschland weit. Die Oldie-Showband der Extra-Klasse setzt seit ihrer 

Gründung 1992 auf Authentizität, mehrstimmigen Gesang, Oldies und 100% Live-Musik! Genau deshalb ist diese 

Band ein echter Hörgenuss. Sie stand mit unzähligen Stars auf der Bühne, wie mit Chris de Burgh und Chris 

Norman. 

 

20.00 Uhr Eröffnung des Stadtfestes durch Bürgermeister Ronald Seeger im Gespräch mit 

Moderatorin Marina Ringel 

 

20.05 - 21.00 Uhr  Jörg & Dragan - Die Autohändler und Mallorca-Party-Stars 

Jörg & Dragan sind zwei echte Originale und als Stars der TV-Serie Die Autohändler aus der TV-Landschaft nicht 

mehr wegzudenken. Jetzt werden nicht nur Autos vercheckt, sondern auch die Charts geentert. In Peru fliegt ´ne 

Kuh heißt ihre aktuelle Scheibe. In den Partymetropolen wie Mallorca oder am bulgarischen Goldstrand  ist der 

Song ein Mega-Hit. Mit Partykrachern und Stimmungsliedern wie Superhupen, Where the f**k is Paris?, Blond, 

Schwarz oder Braun heizen sie dem Publikum richtig ein.  

 

21.00 - 22.00 Uhr   Duoble-Show 

Die Doubles von Udo Lindenberg, Tina Turner und Nena verwandeln Illusion in Realität.  

 

22.00 - 22.30 Uhr  Das traditionelle Höhen-Feuerwerk 
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22.30 - 23.30 Uhr  Spider Murphy Gang 

Skandal im Sperrbezirk, Rock’n Roll Rendevous, 

Sch-bum (’s Leb’n is wiar a Traum) , Mir san a 

bayrische Band , Rock’n Roll Schuah , Schickeria , 

Autostop , Achterbahn , Wo bist du?, Wer wird denn 

woana , Mit’n Frosch im Hois... , Rock’n’Roll 

Maschin’ , Ich schau dich an , Pfüati Gott Elisabeth , 

Reißverschluß , Oh! Oh! I mog di so!    

Wer kennt diese Songs nicht? 

 

 

Mit ihren Hits feiert die Spider Murphy Gang auch weiterhin Erfolge: Ausverkaufte Hallen und Festzelte sowie 

mehr als 60 Konzerte im Jahr. Oft sind die Konzertbesucher jünger als die Single Skandal im Sperrbezirk. Ohne 

Übertreibung kann man die Band als einen der besten deutschsprachigen Live-Acts bezeichnen. Die Band 

verbreitet eine Stimmung, die jeden begeistert, Party pur. Fast 30 Jahre Bühnenerfahrung, das ist das Geheimnis 

der Band.  Eines ist klar: Der Mühlenhof wird nicht zum Sperrbezirk sondern zur Rock’n’Roll- Arena! 

 

12. September, im Mühlenhof des Optikpark 

 

13.00 - 18.00 Uhr  Hier lacht der Adler - Hauptbühne 

Das zehnjährige Jubiläum der Rathenower Stadtspatzen prägt in diesem Jahr das Rathenower Programm. Die 

Spatzen haben sich Geburtstagsgäste eingeladen: Spielmannszüge aus Eberswalde und der Partnerstadt 

Rendsburg sind zu Gast. Die Sterne des Orients und das Tanzensemble Fantasia aus Rathenow bringen den 

tänzerischen Pepp in das Programm. Für die jugendlichen Zuschauer sind Sidney Rietzsch und Daniel Maurer 

aus Rathenow mit Beat-Box sowie Hip Hop Tolle Typen - Oliver Muck (Erz), Rathenow und Karsten Michalek 

(Mic), Premnitz, interessant. 

 

14.00 - 18.00 Uhr  Zirkus - Blaues Café  

Ein buntes Zirkuszelt lockt kleine wie große Besucher an. Hier werden Zuschauer zu Akteuren und unter  

Anleitung des Zirkus-Direktors ihre Geschicklichkeit ausprobieren. Springseile, Reifen und Jonglage-Utensilien 

stehen bereit. Seifenblasen können auf die Reise geschickt werden. Nach Wunsch werden Luftballon-Tiere 

modelliert. 

 

14.00 - 18.00 Uhr  Blaues Café 

Baum des Lebens: Anfertigung von Tonkacheln 

 

14.00 - 15.00 Uhr  Blaues Café 

Rainer Wittenburg erklärt die alte Technik des Buttermachens und gibt Einblick in die Geschichte der 

Butterakademie in Großderschau. 

 

14.00 - 23.00 Uhr  Mühlenhof 

Tagsüber präsentiert der Fremdenverkehrsverein Westhavelland sein Ladensortiment. Abends bietet die Bäckerei 

Möhring Altbierbowle und Pizzastücke an. 
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20.00 - 24.00 Uhr  Hauptbühne 

Die 94,3 rs2 Party-Nacht garantiert auch zum 

diesjährigen Stadtfest mit Baracuda, Novaspace und 

Culture Beat ein mitreißendes und tanzbares 

Programm, mit absoluter Party-Stimmung. DJ 

Dennis Wiese wird wie gewohnt die gute Laune 

ansteigen lassen. 

 

Baracuda 

Der bekannteste Titel Damn (Remember the Time) ist eine Coverversion des Matthias-Reim-Hits Verdammt ich 

lieb' Dich und stieg bis auf Platz 12 der deutschen Single-Charts. Der zweite Song I Leave the World Today 

wurde auch im Sommer 2003 zu einem bekannten Club-Hit. Im Juli 2005 wurde die dritte Single Ass Up 

veröffentlicht, die in den deutschen Top-100 Platz 70 erreichte. Im Mai 2007 erschien die vierte Single La Di Da. 

Mit dem Cover-Song I Will Love Again erlangten Baracuda im August 2008 wieder einen Einstieg in den 

deutschen Top 50. Die neue Single Where Is The Love entlehnt Elemente aus Amaranth von Nightwish und 

Poison von Alice Cooper. 

 

Novaspace  

Ostern 2002 wurde die erste Single Time after Time der Startschuss für eine erfolgreiche Karriere. Die 

Coverversion des Cindy Lauper-Klassikers schaffte damals den Sprung in die Top 10 sämtlicher Dance-Charts 

und stieg in den Single Charts bis auf Platz 6. Heute, im Jahr 2009, schließt sich der Kreis und es gibt ein neues 

Mixpaket des Titels, natürlich veredelt mit den Vocals von Jenny Marsala. Einer der erfolgreichsten Dance-Acts 

des neuen Millenniums meldet sich damit zurück. Die Angang Januar erschienene Single Dancing into Danger 

offenbart das Potential von Novaspace. 

 

Culture Beat  

EEiner der erfolgreichsten deutschen Dance-Acts meldet sich mit dem von Frontfrau Jackie Sangster 

gesungenen Titel Your Love zurück. Die Geschichte von Culture Beat ist eng mit  der Geschichte des deutschen 

Dancefloor verbunden. Seit vielen Jahren genießen Culture Beat weltweite Anerkennung auf höchster Ebene, 

verbunden mit einer einzigartigen Breitenwirkung. Mehr als 10 Millionen verkaufte CD verdeutlichen eindrucksvoll 

den Ausnahmestatus der Gruppe. Die Single Mr. Vain war 1993 die unbestrittene Nr.1 in nicht weniger als  

13 Ländern. Allerdings ruht sich Culture Beat nicht auf alten Lorbeeren aus und zeigt mit Your Love, dass der 

Name auch heute noch für absolute Floorfiller steht. 

 

DJ Dennis Wiese 

Der beliebte rs2-Moderator wird in bewährter Weise die Stimmung zum Kochen bringen, denn seine 

Lieblingsmusik ist House und Dance. 
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12. September: Stadtfest mit Poetry Slam  im Optikpark  

Am 12. September ertönen an der Weißen Bühne ungewöhnliche Wortgefechte. Poetry Slam ist die englische 

Bezeichnung für einen Dichterwettstreit, einen literarischen Vortrags-wettbewerb. Selbstverfasste Texte werden 

einem Publikum vorgetragen, das deren Inhalt wie auch die Art des Vortrags bewertet – mittels 

Beifallsbekundung. Bei einem Poetry Slam dürfen nur selbstgeschriebene Texte vorgetragen werden. Erlaubt ist 

alles, was mit Stimme und Körper möglich ist. Der Gewinner des Poetry-Slam - entscheidend ist allein die 

Lautstärke des Applauses - erhält einen Gutschein im Wert von 30 Euro zum Einkauf in der Boutique Janine B im 

City Center am Märkischen Platz. Geschäftsführerin Janine Fürstenberg fand die Idee eines literarischen 

Wettstreits so gut, dass sie spontan diesen Preis gestiftet hat. Der Wettbewerb schließt sich an zwei 

Veranstaltungen an, die ebenfalls für ein junges Publikum in das Rathenower Programm Hier lacht der Adler 

aufgenommen wurden:  Von 17 Uhr bis 17.30 Uhr treten die Hip Hopper Tolle Typen auf. Das sind Oliver Muck 

(Erz) aus Rathenow und der Premnitzer Karsten Michalek (Mic).  Danach wird für eine halbe Stunde die Beat Box 

von und mit Daniel Maurer und Sidney Rietzsch auf der Hauptbühne im Mühlenhof auftreten.  

 

13. September: Vom Märkischen Platz bis zur Berline r Straße/Ecke Mittelstraße 

 

Das Stadtfest geht weiter, mit einem bunten Sonntag und vielen Attraktionen. 

 

13.00 - 18.00 Uhr  Innenstadt 

   Verkaufsoffener Sonntag 

 

10.00 - 18.00 Uhr  Stadtzentrum - Berliner Straße 

KFZ- und Oldtimerschau – Eröffnung durch Bürgermeister Ronald Seeger und Klaus 

Dingler 

 

10.00 - 19.30 Uhr  Märkischen Platz 

   Vergnügungspark Alberti 

 

10.30 - 19.30 Uhr  Bühne Mittelstraße 

10.30 - 11.30 Uhr Zünftige Blasmusik mit dem Premnitzer Blasorchester, gutes Bier und viele 

Überraschungen erwarten die Besucher zum Stadtfest-Sonntag. 

11.30 - 14:00 Uhr  Beste Unterhaltung zum Sonntagvormittag mit der Kultband aus Rathenow - den 

Electrics 

14.00 - 15.00 Uhr  Die beliebte Modenschau Rathenower Einzelhändler mit neuen Herbst- und Winter-

Kollektionen. 

14.00 - 18.00 Uhr  Aktionen für Jugendliche: Graffiti, Skaterstrecke, Streetsoccer  

15.00 - 15.45 Uhr  Sweet Angels und die Sternchen des RCC 

Tolle Choreografien begeistern jeden Zuschauer. 

15.45 - 16.15 Uhr  Kindershow 

16.15 - 18.00 Uhr  Electrics 

17.00 Uhr   Versteigerung der letzten Fliese für den Baum des Lebens 

18.00 - 19.30 Uhr  Jazzmusik mit dem Niels-Fölster-Trio 

Zum Abschluss des Stadtfestes spielt das Trio aus Premnitz schwungvollen Jazz. 

 

14.00 - 18.00 Uhr  Optikpark - Blaues Cafe 

   Zirkus für Kinder 
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Ein buntes Zirkuszelt lockt kleine wie große Besucher an. Zuschauer werden zu 

Akteuren und unter Anleitung des Zirkus-Direktors ihre Geschicklichkeit ausprobieren. 

Springseile, Reifen und Jonglage-Utensilien stehen bereit. Seifenblasen können auf 

die Reise geschickt werden. Nach Wunsch werden Luftballon-Tiere modelliert. 

 

14. bis 19. September: Mit dem Grünen Klassenzimmer  ins Weltall und zurück 

Diesjähriges Highlight im Lehrplan des Grünen Klassenzimmers ist eine in Kooperation mit der Sternwarte 

Bochum entstandene Veranstaltungsreihe. Vom 14. bis zum 19. September 2009 (Montag bis Samstag) 

präsentiert sich das Institut für Umwelt- und Zukunftsforschung (IUZ) im Optikpark - mit beeindruckenden 

Anschauungs-materialien sowie spektakulären Live-

Satellitenbildern. Die Veranstaltungen werden geleitet 

von Angelika Sehrig vom Institut für Umwelt- und 

Zukunftsforschung e. V. der Sternwarte Bochum. Sie 

finden statt im geräumigen und überdachten Info-

Pavillon beim Brachymedial-Fernrohr. Das 

Bildungswerk des IUZ ist eine Weiterbildungs-

einrichtung des Landes Nordrhein-Westfalen und wird 

durch die Landeszentrale für politische Bildung des 

Bundeslandes gefördert. Das Institut an der 

Sternwarte Bochum ist eine selbständige, 

interdisziplinär arbeitende Einrichtung zur 

Erforschung des Systems Erde mit Mitteln der Fernerkundung und dem Ziel der gesellschaftspolitischen 

Darstellung und Gestaltung globaler Entwicklungen. Während der ersten Veranstaltungsreihe im vergangenen 

Jahr kamen mehr als 500 Kinder und Jugendliche zu den Veranstaltungen. An jedem Wochentag werden fünf 

interessante Themen angeboten, insgesamt 41  Veranstaltungen stattfinden:  

 

UNTERWEGS MIT UMWELTDETEKTIV INSPEKTOR M. THEO-SAT 

Grundschulkindern den Klimawandel erklären – geht denn das? Ja, denn auch Kinder sollen verstehen, wie die 

Welt um sie herum funktioniert Schule oder zu Hause unserem Planeten etwas Gutes tun kann. 

Veranstaltungsturnus : Täglich von Montag (14.09.) bis Samstag (19.09.) 

Uhrzeit:   10 bis 11.30 Uhr 

Geeignet für:  Erste bis vierte Klasse 

 

MIT BILDERN AUS DEM ALL – DER KLIMAWENDE AUF DER SPUR  

Naturkatastrophen häufen sich und verursachen zunehmend größere Schäden. Mit spektakulären Live-

Satellitendaten, in Rathenow empfangen, kommen die Teilnehmer der Klimawende auf die Spur und suchen 

gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten. 

Veranstaltungsturnus : Täglich von Montag (14.09.) bis Samstag (19.09.) 

Uhrzeit:   12 bis 13 Uhr 

Geeignet für:  Fünfte bis zehnte Klasse 

 

GLOBALISIERUNG UND DIE GRENZEN DES WACHSTUMS 

Die Globalisierung hat zum Ziel, vorhandene Grenzen zu überwinden. Grenzen sind mit Beschränkung 

verbunden, ihre Aufhebung mit Freiheit, mit größeren Möglichkeiten und Chancen. Geht es im Zeitalter der 

Globalisierung und der großen Technologien um die Grenzen des Wachstums oder um das Wachstum der 

Grenzen? Spezifische Probleme unserer Zeit wie Klimawandel, Ressourcenverknappung und 

 



  - 42 -  

Bevölkerungszuwachs zeigen die Herausforderungen, denen sich jetzige und kommende Generationen stellen 

müssen. 

Veranstaltungsturnus : Täglich von Montag (14.09.) bis Samstag (19.09.) 

Uhrzeit:   13.30 bis 14.30 Uhr 

Geeignet für:  Neunte bis dreizehnte Klasse 

 

PLANET ERDE – ANSICHTEN UND EINSICHTEN 

Wer den blauen Planeten Erde als Raumschiff in den 

Weiten des Alls vor Augen hat, wird zu der Einsicht 

gelangen, dass ein so hoch kompliziertes System 

ständiger Wartung und Pflege bedarf. Um solche 

Einsichten zu vermitteln, stellt die Sternwarte Bochum 

Ansichten des Raumschiffs Erde sowohl aus dem 

Weltall sowie Einsichten in sein Innenleben vor. Möglich 

ist dies mittels Live-Satelliten-Bildern des europäischen 

Umweltforschungssatelliten MSG.  

Veranstaltungsturnus : Täglich von Montag (14.09.) bis Samstag (19.09.) 

Uhrzeit:   15, 16 und 17 Uhr 

Geeignet für:  Alle Interessierten 

 

HÖRSINNIG GUT – WIR BAUEN EIN RADIO 

Ist es möglich, aus einer Papierrolle, etwas Kupferdraht und einem Kopfhörer ein Radio zu bauen, das noch dazu 

ohne Strom funktioniert? Prinzipiell schon, aber ein paar Kleinigkeiten braucht man schon noch. In der Radio-

Werkstatt der Sternwarte Bochum können Kinder ihr eigenes sogenanntes Detektor-Radio bauen.  

Veranstaltungsturnus : Täglich von Montag (14.09.) bis Freitag (18.09.) 

Uhrzeit:   15 bis 18 Uhr 

Geeignet für:  Fünfte bis achte Klasse 

 

Ohne Unterstützung und Förderung ließe sich das umfangreiche Angebot des Grünen Klassenzimmers nicht 

verwirklichen. Der Optikpark Rathenow dankt dem Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 

Verbraucherschutz des Landes Brandenburg, dem Verein zur Förderung des Optikpark Rathenow und des 

Bundesgartenschaugedankens e.V. sowie der Volksbank Rathenow, dem Optik Industrie Museum im 

Kulturzentrum Rathenow und der Stadt Rathenow. 

 

12. September: Literatur im Optikpark - Doris Bewer nitz liest 

Kurzgeschichten, Reisereportagen und Gedichte sowie Lyrik und Prosa wird die in Berlin lebende Schriftstellerin 

Doris Bewernitz am Sonntag am Blauen Café lesen. Um 15 Uhr und um 16 Uhr beginnen die jeweils 

halbstündigen Lesungen. Doris Bewernitz wurde 1960 in Lübz (Mecklenburg-Vorpommern) geboren und lebt seit 

1980 in Berlin. Sie arbeitete in verschiedenen sozialen und medizinischen Berufen, in der Erwachsenenbildung 

sowie als Gestalttherapeutin und Sozialpädagogin in der Familienhilfe. Dieser Erfahrungsschatz prägt die von ihr 

verfassten literarischen Texte, die Titel tragen wie Mit den Jahreszeiten leben – Ein spiritueller Begleiter oder 

Segen für den Weg des Lebens. Die Bewernitzschen Geschichten führen Menschen zusammen und zu sich 

selbst. Sie erzählen von kurzen Momenten, in denen beinahe ein ganzes Leben steckt. Und das mit Präzision 

und leisem Humor. Das ist Lese- und Lebensgenuss. Sie ist Mitglied im Literatur-Kollegium Brandenburg e.V..  
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18. September:  Neue Tulpen braucht der Park 

Die Optikpark-Saison endet in gut drei Wochen am 11. Oktober. 

Aber die Planungen und Arbeiten zur Vorbereitung der 

kommenden Saison laufen auf Hochtouren. Chef-Gärtnerin 

Sieglinde Leumann und ihre Truppe beginnen derzeit mit dem 

Setzen neuer Tulpenzwiebeln für das nächste Jahr. Insgesamt 

handelt es sich um 32.900 Zwiebeln, die in die Erde kommen - 

zusätzlich zum vorhandenen Bestand. Unter den neuen Tulpen 

finden sich Sorten mit ausgesprochen schönen und exotisch 

klingenden Namen. Als Beispiele seien genannt: Arabian Mistery, 

Blue Beauty, Golden Melody, Orange Bouquet, Prinses Irene, 

Queen of Night, Flora Hollywood, Yellow Springgreen, Black Hero, 

Blue Diamond, Lilac Perfection, Orange Princess, Ballerina, 

Maytime, White Elegance oder Swan Wings. Im Herbst 2008 

wurde der damalige Tulpenbestand bereits um 35.000 Zwiebeln 

erweitert. Die neuen Pflanzungen bedeuten eine erhebliche 

Erweiterung des Sortiments in den 37 Strahlenbeeten. Darüber 

hinaus wird es dort in der kommenden Saison zusätzlich Wechselpflanzungen geben, zum Beispiel den 

Frühjahrsflor mit Stiefmütterchen und Hornveilchen. 

 

19. September: Performance Feuertanz - Die Emotion 

Am Samstag findet die letzte Performance im Rahmen der Veranstaltungsreihe Feuer-Wasser-Erde-Luft statt. Die 

Abschlussveranstaltung ist wie immer dem Thema Feuertanz gewidmet. Für den Samstag haben sich die 

Künstlerinnen Katrin Fritze und Andra Barz ein feinsinniges Zusammenschmelzen von vokalen Klängen und 

gesteppten Tänzen vorgenommen. Das Thema ist Die Emotion. So sind Tropfen trauriger Töne mit Hilfe von 

Stimme und Schuh zum Thema Wasser und das Vibrieren des Temperaments zum Element Feuer als Symbole 

für Weinen und Leidenschaft zu verstehen. Gesteppte Rhythmen und höher werdende Gesänge verstärken das 

Anliegen der beiden. Stepptanz und Gesang zum Thema Emotion wird die diesjährige, zur Tradition gewordene 

Reihe, feurig und gefühlvoll abschließen. Die zwanzig-minütige Performance beginnt am Samstag um 17 Uhr in 

der Aussichtsetage des neuen Zellenspeichers im Mühlenhof. Der Eintritt ist frei. 

 

20. September: Familienfest der SPD mit vielen Attr aktionen 

Schlager-Star Roland Kaiser, Dex & The Short Neats aus Premnitz und die Kultband Keimzeit begeistern viele 

Tausend Gäste, die bei tollem Wetter und ganztägig freiem Eintritt die Veranstaltung genießen.   
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20. September: Kindermitmachtheater Kaleidoskop mit  schöner Wassilissa 

Das Mitmachtheater spielt heute gemeinsam mit Kindern das russische Märchen von der schönen Wassilissa. 

Phantasievolle Kostüme stehen für alle Akteure bereit. 

 

26. September: 10 Jahre Tanzensemble Fantasia - Jub iläumsprogramm 

Das beliebte Rathenower Tanzensemble Fantasia 

feiert sein 10jähriges Bestehen. Alle Tanzgruppen 

zeigen in einem festlichen Programm, was sie in den 

letzten Jahren unter Leitung von Elena Hildebrandt 

gelernt haben. Die Tänzerinnen kommen aus allen 

Altersgruppen. Die ganz Kleinen sind drei Jahre alt 

und die Größten sind 17 Jahre. Ein vielfältiges 

buntes Programm von Folklore über Klassik bis zum 

modernen Tanz erwartet die Besucher. 

 

30. September: Aktionstag des Grünen Klassenzimmers  im Rahmen der Interkulturellen Woche:  

Kinderrechte hier und anderswo   

Über das wichtige Thema Kinderrechte hier und anderswo informiert das Grüne Klassenzimmer gemeinsam mit 

Partnern aus der Kinder- und Jugendarbeit, aus bildungspolitischen, sozialen und kirchlichen Einrichtungen über 

die geltenden Rechte der Kinder sowie deren Umsetzung und Bedeutung weltweit. Die Interkulturelle Woche ist 

dabei der geeignete Anknüpfungspunkt. Vielfältige Aktionen laden ein, sich Infos zu den Kinderrechten zu 

erarbeiten. Dabei können Teilnehmer die UN-Kinderrechtskonvention genauer kennen lernen, eigene Gedanken 

und Wünsche formulieren und sich aktiv mit dieser Thematik befassen. Die Rathenower Bundestagsabgeordnete 

Diana Golze ist Schirmherrin dieses Tages. Das umfangreiche Programm beginnt vormittags. Etliche 

Veranstaltungen finden in den Räumen des Freizeithauses Mühle statt. Für weitere steht ein Zelt bereit. Folgende 

Themen werden behandelt: Das World Wide Web und Kinderrechte, Was kann der Bundestag für die 

Kinderrechte tun?, Ausstellung: „Trotz Aids – Gib den Kindern eine Chance“, Die Rechte der Kinder am Beispiel 

Perus, Workshops mit unterschiedlichen Themen 

zum Aktionstag - durchgeführt vom Rathenower 

Kinder- und Jugendparlament, Internationale Tänze 

– mit der Tanzgruppe Fantasia, Alkohol und 

Jugendliche – Bühnenstück der Jugendgruppe 

TenSing mit Schülerinnen und Schülern aus 

Rathenow und Premnitz, Night fire – Show-Ballett 

vom Preju e.V. aus Premnitz, Musik mit der Band 

Schwarzmarkt, Talk mit der Schirmherrin Diana 

Golze und vieles mehr. Die Aktionen werden 

unterstützt vom Landkreis Havelland und dem 

Bereich Beauftragte für Gleichstellung, Ausländer 

und Behinderte unter Leitung von Gabriele Steidl. An diesem Tag sind sämtliche Veranstaltungen für Kinder und 

Jugendliche eintrittsfrei. 
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OKTOBER  

2. Oktober: Vierte Nacht der Poesie - Erotisches zu r Nacht 

An diesem Abend lesen: Karin Mählig, Ingrid und Wolfgang Protze, Manfred Richter, Roberto Fiedler, Ute Apitz 

sowie Cora Pech. Für die musikalische Untermalung sorgt das Royal Garden-Duo aus Berlin mit Swing-Melodien. 

Der Konzertsaal der Musikschule am Schwedendamm 1 in Rathenow bietet den festlichen Rahmen für die 

Lesenacht. Der Eintritt beträgt fünf, ermäßigt und mit Dauerkarte drei Euro.  

Karin Mähling: Die in Zwenkau bei Leipzig geborene Mähling lebt seit 1965 in Schwedt. Die gelernte Ingenieur-

Ökonomin widmet sich dem Schreiben seit 1998. 

Sie ist Mitglied der Uckermärkischen 

Literaturgesellschaft Angermünde und im 

Literaturkollegium Brandenburg. Sie schreibt 

Kurzgeschichten und Erzählungen sowie ein wenig 

freie Lyrik. Auch Lebenserinnerungen spielen in 

ihrem Werk eine Rolle. 

Roberto Fiedler: Der graduierte Schwedter 

Kunsttherapeut Roberto Fiedler wurde 1966 

geboren. Von Kindesbeinen an beschäftigte er sich 

mit Lyrik und Erzählungen. Als Mitglied des 

Uckermärkischen Literaturvereins und des 

Brandenburgischen Literaturkollegiums nimmt er an Lesungen und Schreibwerkstätten an verschiedenen Orten 

des Bundeslandes teil. Seine Kreativität ist nicht auf Schreiben begrenzt. Seinen Fotografien waren bereits in 

etlichen Galerien zu sehen. 

Ingrid und Wolfgang Protze: Bekannt sind die beiden nicht nur durch das Schreiben. Besonders ihre am 

Schwielowsee gelegene Fercher ObstkistenBühne, das Märkische Holzpantinen-Musik-Theater im Grünen, sorgt  

seit 1992 für Furore – auch über die Grenzen Brandenburgs hinweg. Ingrid Protze, Lyrikerin und Sängerin und 

der Liedermacher Wolfgang Protze erzählen in eigenen Texten, Liedern, Gedichten und Geschichten über 

märkische Urgesteine mit einer kräftigen Dosis Humor und Romantik. 

Manfred Richter, in eigenen Worten: Vor 79 Jahren wurde ich in 

Dresden geboren und dort auch erwachsen, halbwegs vernünftig freilich 

erst viel später. Ich arbeitete im Bergwerk und studierte danach 

Schauspiel, Pädagogik und Literatur. Staatsexamen. Einige Jahre war 

ich am Deutschen Nationaltheater in Weimer als Hausautor tätig und 

später bei der DEFA als Drehbuchautor. Viele Jahre quälte ich mich als 

freiberuflicher Schriftsteller. Mehrere Theaterstücke und ein gutes 

Dutzend Spiel- und Fernsehfilme wurden aufgeführt. Ein halbes Dutzend 

verbotener Drehbücher schlummern aber noch in meinem Keller. 

Außerdem veröffentlichte ich Kinderbücher, Erzählungen und Lyrik. 

Erhielt auch einige Literaturpreise. Meine vorläufig letzten Arbeiten: 

„Legende Lövenix“, ein Roman über Gottfried Wilhelm Leibniz (2004) 

und „Jakobs Augen“, die Erzählung über einen blinden Jungen (2005). 
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Ute Apitz: Unter dem Namen PEGASUSE hat sie das neue Genre Lyrusikabretata kreiert. Als Lyrikerin und 

Autorin auf dem Weg zur Kabarettistin spielt sie mit Berliner Witz, Galgen-Humor, Tiefgang, Nachdenklichkeit, mit 

Leib und Seele und manchmal auch mit Gitarre und Trommel.   

  

Cora Pech: Die gebürtige Potsdamerin war bereits als Kind in Bücher vernarrt. Irgendwann begann sie, selber zu 

schreiben. Erste Texte von ihr erschienen im Jugendmagazin neues leben und in Das Magazin. Seitdem 

erschienen Veröffentlichungen in diversen Zeitschriften und eine Anthologie mit Kriminalerzählungen. 2007 

erschien im trafo-Verlag Berlin ein erotischer Erzählband Fremde Hände auf meiner Haut. Derzeit arbeitet sie an 

einem Roman mit dem Arbeitstitel Stellungswechsel. 

 

Weitere Informationen sind unter 

www.literaturkollegium.de im Internet zu finden. 

 

 
 
 
3. Oktober: Freier Eintritt am Tag der Deutschen Ei nheit – Laternenumzug am Abend 

Als Dankeschön für ein gelungenes Stadtfest und eine tolle Saison möchte das Team des Optikpark alle 

Besucher am 3. Oktober in den Park einladen. Eintritt 

frei! - heißt die Devise. Und das bei einem 

umfangreichen Veranstaltungsprogramm. Ab 14 Uhr 

spielen die beliebten Original-Bollmann-Musikanten 

aus Brandenburg bekannte Gassenhauer. Beim 

Weißen Café können die Kleinen Geschenke 

würfeln. Die Präsente stammen vom Partner des 

Optikpark, Schöller Eis. Der Stadtplatz am Farbquell 

wartet mit einem Herbstmarkt zum Erntedank auf. 

Zwölf Aussteller bieten vom Schmuck über Bücher 

bis hin zu Blumen und Honig alles für einen 

stimmungsvollen Herbstabend an. Beim Weißen 

Café lädt zeitgleich der Mitmachzirkus große und kleine Besucher ein, ihre Geschicklichkeit zu testen. Das Grüne 

Klassenzimmer bastelt ab 14 Uhr im Mühlenhof mit Kindern Laternen, die für den Laternenumzug um 18 Uhr im 

Park genutzt werden können. Dazu passend spielt das Puppentheater Berlin ab 17.15 Uhr im Saal der 

Musikschule die Geschichte des St. Martin. Die Rathenower Stadtspatzen begleiten den Lampionumzug 

musikalisch. Eigene Laternen können selbstverständlich ebenfalls mitgebracht werden. 

 

 

 

 

 

10. Oktober: Saison-Ausklang mit Talk im Park  

Zum Saisonfinale hat Gastgeberin Marina Ringel wieder außergewöhnliche Gäste 

eingeladen: 
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Mary Roos 

Die in Bingen am Rhein geborene Mary Roos lenkt im Alter von neun Jahren die 

Aufmerksamkeit eines Plattenproduzenten auf sich. Sie nimmt 1958 ihre ersten Singles 

auf: Ja, die Dicken sind ja so gemütlich und Little Teenager Song. Erstmals 

internationale Beachtung findet Mary Roos 1963 bei einem Nachwuchswettbewerb im 

belgischen Seebad Knokke. 1966 veröffentlicht Mary gemeinsam mit dem Dresdner 

Mozart-Chor ihr erstes Album: Die kleine Stadt will schlafen geh'n. Mit Giorgio Moroder 

produziert Mary Roos 1970 den Hit Arizona Man. Der Song ist eine kleine Sensation, da 

zum allerersten Mal bei einer Musikproduktion Synthesizer eingesetzt werden. Und der 

Titel hält sich 22 Wochen in den Verkaufs-Charts und schafft es bis Platz zwei. Nun beginnt Mary Roos' Aufstieg 

in die obere Liga. 1972 betritt sie mit Nur die Liebe lässt uns leben die internationale Bühne beim Grand Prix 

Eurovision. Fast zeitgleich beginnt Mary Roos' Karriere in Frankreich. Auch in den Folgejahren tritt Mary Roos auf 

zahlreichen nationalen Bühnen, bei Funk und Fernsehen auf – immer in der ersten Reihe. Die humorvolle 

Powerfrau veröffentlicht weiterhin CDs und kann sich über eine große Fangemeinde freuen. Im März 2009 

erschien die CD Gezeiten. Ein lang gehegter Wunsch erfüllt sich für Mary Roos im Oktober. Am 30. Oktober 2009 

erscheint das Album Amour Toujours - The French Song Collection 1972-1975 mit 21 Titeln ihrer Musik-Karriere 

in Frankreich. Mary Roos stimmt mit ihrer Teilnahme an der Talkrunde ein auf ihren Auftritt beim Saison-Finale 

am 11. Oktober. Weiteres unter www.mary-roos.de im Internet. 

 

Pierre Sanoussi-Bliss 

Der 1962 in Berlin geborene Pierre Sanoussi-Bliss ist nicht nur Schauspieler, sondern auch Regisseur und 

Drehbuchautor. Bliss besuchte die Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch Berlin. Er spielte unter anderem 

eine der Hauptrollen in der preisgekrönten Komödie 

Keiner liebt mich (1994) von Doris Dörrie. In der 

Fernsehserie Der Alte spielt er seit 1997 den 

Assistenten Axel Richter, in der Komödie Alles wird 

gut von 1998 eine der größeren Rollen. Für die 

Regie und das Drehbuch des Films Zurück auf Los! 

(2000), in dem er auch die Hauptrolle spielt, wurde er 

für einen Preis des Internationalen Filmfestes Emden 

nominiert. Zurück auf los! erlebte seine Premiere auf 

der Berlinale 2000 und lief seitdem mit großem 

Erfolg bei über 60 internationalen Festivals. Pierre 

Sanoussi-Bliss engagiert sich als ehren-amtlicher Botschafter der Stiftung Kinderhospiz Mitteldeutschland 

Nordhausen e.V. in Tambach-Dietharz. Im Jahr 2006 hat er das Buch Der Nix geschrieben und zusammen mit 

Paul Gilling (Illustrationen) herausgegeben. Es handelt sich dabei um ein Buch für Kinder ab 10 Jahre und setzt 

sich einfühlsam mit den Themen Toleranz, Freundschaft und den Mühsalen der Pubertät sowie der Suche nach 

dem eigenen Ich auseinander. Weiteres bei www.sanoussi-bliss.de. 

 

Friedrich und sein Müller 

Friedrich der II. - der Große! - und der Müller von Sanssouci stellen einen 

anachronistischen Widerstreit mit historischen Figuren und heutigen Themen dar. Soviel 

Spaß hat Preußen noch nie gemacht! Der Alte Fritz, König, Feldherr, Philosoph, 

Siebenjähriger Krieg, Sanssouci - und war da nicht noch was mit dem Müller, dem er die 

Mühle wegnehmen wollte...? Der Stein des Anstoßes ist die berühmte Mühle im 

Potsdamer Park Sanssouci. Friedrich will sie abreißen, der Müller Grävenitz droht mit 

dem Gericht, der König kuscht - alles ausgedacht, kein Wort wahr, aber ein Beweis dafür, 

dass auch ein König nicht immer kann, wie er will.  
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Antenne Brandenburg sendet die Zweiminuten-Hörspiele als Morgensatire in der Regel 

jeden Dienstag. Im Mai 2009 lief die 666. Folge. Andreas Flügge ist der Autor von Fritz 

& Müller und spielt seit 1995 den Müller Grävenitz im Radio und auf der Bühne. Er hat 

Medienwissenschaften studiert, arbeitet hauptberuflich als Redakteur und Moderator bei 

Antenne Brandenburg. André Nicke ist der Darsteller des Königs und seit dem Jahr 

2006 der Regisseur von Fritz & Müller. Er studierte Schauspiel an der Berliner 

Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch. Seit 2003 spielt Talk-im-Park-Musiker 

Andreas Schulte als Kammerherr Fredersdorff die musikalische Begleitung der beiden. 

Weiteres bei www.muellersfritz.de. 

 

Tim Wieskötter und Ronald Rauhe 

Beide haben seit 1999 erfolgreich im Kajak-Zweier an 

verschiedenen großen internationalen Wettbewerben 

teilgenommen. Sie wurden seit 2001 insgesamt sieben Mal 

Weltmeister und 2004 Olympiasieger über 500 Meter. 

Nachdem sie zwischen 2001 und 2008 bei allen 

internationalen Meisterschaften ungeschlagen waren, 

unterlagen sie jedoch bei den Olympischen Spielen 2008 

um neun Hundertstel Sekunden den Spaniern Saúl 

Craviotto und Carlos Pérez und holten die Silbermedaille. 

Die beiden deutschen Erfolgskanuten aus Potsdam haben 

sich jetzt das Fernziel Olympia 2012 in London gesetzt. 

Ursprünglich wollten beide Sportler nach der Silbermedaille von Peking neue Wege bestreiten. Erstes Nahziel für 

die Potsdamer soll die Kanu-WM 2010 im kanadischen Dartmouth sein. Weiteres bei www.timwieskoetter.de und 

www.ronald-rauhe.de.  

 

 

Andreas Schulte 

Das musikalische Rückgrat der Talkrunde begleitet bereits zum fünften Mal den Talk 

am Piano.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der erste Talk im Park des Jahres 2010 

wird am 19. März unter anderem das 

Programm der neuen Saison vorstellen.
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11. Oktober: Buntes Saison-Finale mit Stargast Mary  Roos – Biber Havi verabschiedet sich in die USA 

Die Optikpark-Saison mit ihren 177 Tagen Natur-Kultur-Entspannung ist mit dem Schließen der Tore zu Ende 

gegangen. Am Nachmittag werden zu einem bunten Show-Programm mit den Carpenters, der Tanzgruppe 

Tequila Senoritas, den Dandys und Stargast Mary Roos noch einmal 

knapp 1.500 Besucherinnen und Besucher gezählt, die dem bedeckten 

Himmel mit guter Laune und Humor begegneten. Die charmante Sängerin 

Mary Roos darf erst nach etlichen Zugaben die Bühne verlassen. 

Entsprechend lang war die Reihe der Autogrammjäger. 

 

Bürgermeister Ronald Seeger und Optikpark-Geschäftsführer Hans-Jürgen 

Lemle verabschieden nicht nur die Besucher, sondern gaben Maskottchen-

Biber Havi gute Wünsche für seine Reise in die USA mit. Havi rührt die 

Werbetrommel für das Havelland und fliegt auf große BUGA-Mission ins 

ferne Amerika. Begleitet wird er von den Journalistinnen Caterina Rönnert 

und Christin Schmidt. Zu dritt wollen sie in sieben Wochen von New York 

nach San Francisco reisen, mit dem Ziel, ihre Heimatregion und das 

BUGA-Projekt 2015 bekannt zu machen. Eine Zeitungskolumne in der Märkischen Allgemeinen Zeitung gibt die 

Eindrücke der mehrwöchigen Fahrt wider. Auch auf der Internetseite des Optikpark wird die Reise ab Ende 

Oktober zu verfolgen sein. 

 

DEZEMBER 
 

Flyer 2010 wird veröffentlicht. 

 

Mühlenweihnacht am 22. (Dienstag) und 23. (Mittwoch) Dezember 2009 

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1 Euro, Kinder bis zu einem Meter Größe zahlen keinen Eintritt. 

 

Von Ende Oktober bis zum Dezember nahmen die Journalistinnen Christin Schmidt und Caterina Rönnert 

(Plüsch-)Biber Havi mit auf eine Tour durch die USA. Fotos und Zeitungsartikel in der Märkischen Allgemeinen 

Zeitung haben den Trip in der Art eines Road-Movies dokumentiert. Hier sind einige Bilder: 
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VERKAUFSSTART IM DEZEMBER 

 
Optikpark-Dauerkarten  Saison 2010  – 184 Tage Natur-Kultur-Entspannung 

Karte Erwachsener: 18 Euro, für Kinder von 7 bis 17 Jahre und ermäßigt: 9 Euro 

 

 

Die Paldauer  – Das große Konzert der Schlagermusik, 24. Mai 2010 

Kartenpreis bei Vorlage einer (Erwachsenen-)Optikpark-Dauerkarte 2010: 13,90 Euro - nur eine pro Dauerkarte, 

Normalpreis 19,45 Euro, freie Sitzplatzwahl 

 

 

PUR – Open Airs 2010 – Die Kultband im Optikpark, 13. August 2010 

Kartenpreis bei Vorlage einer (Erwachsenen-)Optikpark-Dauerkarte 2010: 30 Euro - solange der Vorrat reicht und 

nur eine pro Dauerkarte, Normalpreis 38,05 Euro 

 

 

Serenade unterm Sternenhimmel , 21. August 2010 

Erwachsene: 12 Euro, mit Dauerkarte und ermäßigt: 8 Euro, Kinder bis vierzehn Jahre in Begleitung eines 

Erwachsenen: kein Eintritt, von 15 bis 17 Jahre: 8 Euro, 400 Sitzplatzkarten für jeweils 15 Euro 
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AUSBLICK – VERANSTALTUNGEN 2010 
 
Die Saison 2010 beginnt am 17. April und endet am 17. Oktober, hier das Kulturprogramm:  

 

März 

Fr, 19.03.  Talk im Park: Präsentation des Saisonprogramms, u.a. mit beteiligten Künstlern 

Gastgeberin und Talkmasterin: Marina Ringel von Antenne Brandenburg 

 

  April 

Sa, 17.04.  Saisoneröffnung mit buntem (Schlager-, Kinder- und Kultur) Programm  

   Künstler werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

   Mai 

Sa 01./So, 02.05.       Maritimes Fest und Kinder-Piratenfest  mit stimmungsvollen Shantys, quirligen 

Schiffsmodellen und verborgenen Schätzen für die kleinen Piraten. 

So, 09.05.  Buntes Programm zum Muttertag 

Do, 13.05.  Familienfest zu Himmelfahrt mit vielen Angeboten 

Sa, 22.05./ So, 23.05 50 Jahre Rathenower Optis – Großes Festprogramm zum Jubiläum des Schalmeien-

Orchesters 

Mo, 24.05. Die Paldauer – Das große Konzert der Schlagermusik*,  

präsentiert von Antenne Brandenburg und Märkische Allgemeine Zeitung 

Fr, 28.05.  Talk im Park – Die Talkshow mit illustren und bekannten Gästen. 

Gastgeberin und Talkmasterin: Marina Ringel von Antenne Brandenburg 

Sa, 29.05 Zweite Lange Nacht der Optik in Rathenow – Die Stadt Rathenow gewährt Einblicke, 

Ausblicke und Lichtblicke. Mit u.a. Betriebsbesichtigung, Sch(l)aumeier-Laden für 

Kinder, Optik-Meile in der Stadt, Führungen und Kulturprogramm. 

 

   Juni 

Di, 01.06.   Internationaler Kindertag – Mitmachprogramm, Theater, Überraschungen 

Sa, 05.06.  Erster Havelländischer Kulturtag – Initiativen stellen sich vor. 

Sa, 12.06.   Drittes Havelländisches Dance-Meeting mit Tänzern von sieben bis 70 

Sa, 19.06.  Drittes Havelländisches Chortreffen im mit unzähligen Sängerinnen und Sängern 

Abend: Mittsommerfest im Optikpark 

 

   Juli 

Sa, 10.07.   Start in die Schulferien mit Jugendband-Festival Laut und Bunt   

Sa, 31.07. Asiatische Tage – Kunst, Kultur und Kulinarisches 

 

 August 

So, 01.08.   Asiatische Tage – Kunst, Kultur und Kulinarisches 

Fr, 06.08.  Talk im Park – Die Talkshow mit illustren und bekannten Gästen. 

Gastgeberin und Talkmasterin: Marina Ringel von Antenne Brandenburg 

Fr, 13.08. PUR – Open Airs 2010 – Die Kultband im Optikpark* 
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Sa, 21.08.  Fünfte Serenade unterm Sternenhimmel* - Musik von Klassik bis Pop, gespielt vom 

Solisten bis zum Quintett an zehn Orten im Park und alles bei Fackelschein und 

Kerzenlicht. Besonders romantisch ist eine Floßfahrt beim Schein der Fackeln. 

Sa, 28.08. Dritte Maskottchenparade – Die Show mit mehr als 20 bekannten Maskottchen mit 

Wettlauf, Parade sowie Posing und Foto-Shooting 

 

   September  

Sa, 04.09. Premnitz-Tag – Die Stadt voller Energie präsentiert u.a. das Grusical Wicked Game 

Fr, 10./So, 12.09. 20 Jahre Rathenower Stadtfest – Der Geburtstag muss gefeiert werden! 

 

 Oktober 

Sa, 02.10. Fünfte Nacht der Poesie – Lesung, Literatur und leise Töne* 

So, 03.10 20. Jahrestag der deutschen Einheit 

So, 17.10.   Buntes Programm zum Saisonfinale  

   Künstler werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

   Dezember 

Di, 22./Mi, 23.12.  Festliche Mühlenweihnacht im Mühlenhof *  - Mit (Kunst)Schnee-Garantie, 

stimmungsvollen Pavillons und feierlich-weihnachtlichem Flair 

 

 Stand: November 2009. Änderungen vorbehalten. Sondereintritt  für Veranstaltungen mit *, 

Nachlass für Dauerkarten mit *. Nähere Informationen: www.optikpark-rathenow.de. 

 

 

 Außerdem  

Jugendbildungsprojekt Grünes Klassenzimmer – Nähere Informationen unter 

www.optikpark-rathenow.de, dann Link: Für Kinder 

 

Präsentation der BUGA 2015-Havelregion 

 

   Ausstellungen im Zellenspeicher, Rathenows höchster Galerie 

 

   Heiraten im festlichen Mühlenambiente 

 

   Gestaltung von (Kinder-)Geburtstagen und Betriebsfeiern 

 

Floßfahrt bei Kaffee und Kuchen 
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BESUCHERZAHLEN  
 
 
Saison: 
 
2009      

89.382 Besucher 

 

2008:       

85.864 Besucher 

 

2007       

83.000 Besucher  

 

Ausgewählte Tage: 

 

18./19. April, Eröffnung       

6.000 Besucher 

 

6. Juni, Lange Nacht der Optik      

3.000 Besucher 

 

22. August, Serenade unterm Sternenhimmel    

8.500 Besucher 

 

11./12. September, Stadtfest    

10.500 Besucher 

 

Hinzu kommen die Besucher zweier Wahlveranstaltungen von CDU und SPD im September 2009 in Höhe  

von knapp 9.300 Besucherinnen und Besuchern. 

 

Die Mühlenweihnacht am 22. und 23. Dezember 2009 konnte NN Besucher verzeichnen.* 

(2008: 5.800 Besucher) 

 

Die Gesamtbesucherzahl liegt somit für das Jahr 2009 bei NN Gästen.* 

 

*Zahlen werden im Januar nachgereicht. 
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BESUCHERBEFRAGUNG 2009 
 

Rund 68 Prozent (absolut: 60.779) der Besucher stammen aus Rathenow und dem Havelland. 2008 waren es 70 

Prozent mit einem absoluten Wert von 60.105. Der Anteil der Berliner Besucher liegt bei gut 13 Prozent  (2008: 

11 Prozent). Etwas mehr als 19 Prozent (2008: 19 Prozent) der Besucher kommen aus den weiteren Kreisen 

Brandenburgs und anderen Bundesländern und Städten. Die hohe Zahl an auswärtigen Besuchern (insgesamt 32 

Prozent) belegt die Ausstrahlungskraft, die der Park für die Stadt Rathenow besitzt. Gleichzeitig verweist die Zahl 

auf erhöhte Besucherwerte während der Sommerferien, z.B. durch Radreisende im Westhavelland oder 

Ausflügler von weiter her mit Auto. 

 

Optikpark-Veranstaltungen, die in der Gunst der Besucher ganz weit oben stehen, sind: Serenade unterm  

Sternenhimmel, Mühlenweihnacht, Lange Nacht der Optik, Stadtfest und das Antenne-Brandenburg-Schlagerfest.  

Die neue Reihe Talk im Park mit Gastgeberin Marina Ringel war an allen vier Terminen in 2009 zu 100 Prozent 

ausgelastet. Die Nachfrage überstieg bei weitem das Platzangebot. 

 

Die Reihenfolge dessen, was die Besucher im Park besonders schätzen, ist gegenüber 2008 konstant geblieben: 

An erster Stelle stehen die Pflanzungen allgemein und die Strahlenbeete im Besonderen, gefolgt von der 

Möglichkeit einer Floßfahrt und dem Erholungswert der Anlage. Gleichhohe Anerkennung genießen die 

Spielplätze und das Thema Optik als Schwerpunkt des Parks. Knapp 98 Prozent der Besucher äußern sich 

positiv anerkennend zum Thema Service. Der Bereich umfasst Personal, Ausleihe Bollerwagen und Rollatoren, 

Führungen, Sauberkeit. 2008 wurde diese Frage noch nicht gestellt. 

 

Fast 100 Prozent (2008: 95 Prozent) der Besucher bescheinigten dem Park einen ausgezeichneten 

Pflegezustand. Der Ausrichtung des Bundesgartenschau 2015 in der Havelregion stimmen mittlerweile 100 

Prozent (2008: 97 Prozent) der Besucher zu. 88 Prozent der Besucher sind mit dem gastronomischen Angebot 

des Parks zufrieden.  

 

Desweiteren schätzen die Besucher an der Stadt Rathenow: die Lage an der Havel allgemein, den Weinbergpark 

mit dem Bismarckturm, den Kirchberg mit der St.-Marien-Andreas-Kirche sowie die Innenstadt mit dem 

Kulturzentrum. 

 

Die Frage nach dem Alter wurde von den Besuchern  folgendermaßen beantwortet: 

 

- 6 bis 17 Jahre:      4 % 

- 18 bis 25 Jahre:      4 % 

- 26 bis 49 Jahre:  31 % 

- 50 bis 59 Jahre:  25 % 

- 60 und älter:  36 %   

 

Das Gros der Besucher wird mit 61 Prozent (2008: 64 Prozent) von Gästen gestellt, die älter als 50 Jahre sind 

(Vergleich LAGA 2006: 74 Prozent). Der Bereich der 26- bis 49-jährigen ist konstant groß. Vermutlich stecken 

hinter der Zahl (junge) Eltern, die ihren Wunsch nach Erholung verbinden mit einem Ausflug für ihre Kinder zu 

den  Spielplätzen und/oder Kinderveranstaltungen des Parks. Die jugendliche Gruppe der 6- bis 25-jährigen ist 

mit (beachtlichen) acht Prozent an der Besucherzahl vertreten. 
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BESUCHERZAHLEN GRÜNES KLASSENZIMMER 
 
Der grüne Unterrichtsstoff wurde von 32 verschiedenen Schulen, Bildungs- und Kindertageseinrichtungen 

besucht. 4.264 Kinder und Jugendliche (2008: 3.818; 2007: 3.170) aus 153 Klassen und anderen Gruppen 

besuchten 198 Veranstaltungen, die sich auf 71 Themenbereiche aufteilten. Das Programm enthielt darüber 

hinaus eine Lehrerfortbildungsveranstaltung, die von 26 Teilnehmern besucht wurde. Das Angebot teilt sich in 

drei große Themengruppen: 

 

1. Natur und Umwelt –  die Highlights: 

EIN PARK UND SEINE BÄUME    103 Teilnehmer 

WIESEN-FORSCHER       61 Teilnehmer 

PROJEKTWOCHE DER STERNWARTE BOCHUM           470 Teilnehmer 

COOLE GESCHICHTEN AUS ALTER ZEIT       26 Teilnehmer 

FONTANE-RIBBECK-RAP (Lehrerfortbildung) 

 

2. Gesunde Ernährung/Nachhaltiges Wirtschaften – di e Highlights: 

NACHWACHSEND – DER UMWELT ZULIEBE und 

KINDER-KÜCHE, gesamt     265 Teilnehmer 

 

3. Kreativität, Bewegung und Aktionen – die Highlig hts: 

FERIEN-AKTIONEN, wie z.B.       

SERVIETTENTECHNIK, MODELLIEREN MIT SALZTEIG,  

BASTELN, BAUEN, KLEBEN MIT ÖKO-MATERIAL, 

LESELAUBE-WOCHE – KINDER DER WELT, gesamt 728 Teilnehmer 

LESE-FEST        49 Teilnehmer 

PIRATEN-FEST      144 Teilnehmer 

HEXEN-FEST      992 Teilnehmer 

OKOSKOP UND KALEIDOSKOP    162 Teilnehmer 

OPTIKPARK-RALLYE       81 Teilnehmer 

MITMACH-PARCOURS – LIEBE-AIDS-SEXUALITÄT 397 Teilnehmer 

AKTIONSTAG – KINDERRECHTE    393 Teilnehmer 

 

4. Die Saison-Statistik 2009 nach Monaten 

 

April/Mai                                            989 Teilnehmer aus   40 Klassen und Gruppen 

Juni                                                   780  Teilnehmer aus  29 Klassen und Gruppen 

Juli                                                    852  Teilnehmer aus  19 Klassen und Gruppen 

August                                              558  Teilnehmer aus  19 Klassen und Gruppen 

September/Oktober                       1.085 Teilnehmer aus  46 Klassen und Gruppen 

 

Gesamt  2009:                               4.264 Teilnehmer aus 153 Klassen und Gruppen 

 

2008:                3.818 Teilnehmer 

 

2007:                3.170 Teilnehmer
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FREUNDE, SPONSOREN, FÖRDERER UND 

MEDIENPARTNER 
 
Das Team des Optikparks bedankt sich bei allen Besuchern, Künstlern, Freunden, Partnern, Förderern und 

Sponsoren für eine tolle Saison 2009.  

 

 

 

 

Die kommende Saison beginnt am 17. April 2010 und endet am 17. Oktober 2010. 

 

 

 

 

Dr. Hans-Jürgen Lemle     Joachim Muus  

Geschäftsführer Optikpark     Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

 


